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739. — 9. Ju Sikk. 181. 787. — Cod. hat Jui wegen einer 
Korrektur des Wortes im Texte am Rande fltchtig wiederholt. 
— 9.10. 8. 202, 11. Diw. 16, 91.92 mit L,2 sowie 

die beiden 5 aus früheren ; korrigiert 

8. 2-3 ibid. und 288. — 

. Mufadd. 1, 8. Sikk. 13. Lis. s. — 19. Sikk. 
207. 310. 

1. Cod. hat {=> am Rande in flüchtigem Zuge wiederholt 

186. Lis. sv 


—7. Diw. 25,165. 156.157. 158. 160 mit 
Csÿ und GK — 11. Stéht im Cod. am Rande. 


240. 768. 
, 222 Sikk. 149. 74 

hat von späterer Hand am Rande: 21, vgl. Muarr. 80. 
im Sikk. 149. — Cod. à = 1 E5; s ES 170,6 
Sikk. 163. 

LE — 3, Mehrl. 9. Sikk. 241. 769. - 
Sikk. 186 4:45) Sikk. 167, 677. 748. — 5, Meb 

6. Mehrl.18; vgl. Sikk. 238. 649, 


9, wo wolf 23kifs su lesen ist. 
11. Cod. bat am Rande flüchtig mit späterer T' 
11. 12. Sikk. 1 : Sikk. 84. T7, — 
sehr flüchtig am Rande, meïst unpunkt 
£ LV ei 52 Cl nt, vel I 
1, 41. . Sikk. 16 94, 18. 144, 6. — Cod. 


bat flüchtig 2e Sikke. 176 


8.v. Le mit 

ii 16 

89, 1. Sikk. 555, — Cod. hat (LL; mit sphter durchstrichenem 
3 und darunter sehr klein von spterer Hand: Li, 


1. Jai Sikk. Ji ibid. — 4. Noïd, 48 nach Bi 10+ 


335 und der Konjektur JA — 5. zË Sikk. 
k. 187. 288. — 8. Lire. Sikk. 327. — 426 Sikl. 187. 


229. 


AN — 17. Div. Ergünz. 10,2 mit 6% 233; Lis. 8.v. pi und 


Schywarzl. 278 mit 6% 225 — 19. Cod. bat il... sebr 

flüchtig ober 455 und cbenso Juil ober jul1 — 20. Sikk. 867. 
- Cod. hat mit flichtiger Hand unpunktiert: 4 

auf dem einen Rande, und auf dem anderen ebenso ÉTEEN 
Div. 5, 43, 44 mit À — Cod. hat un fiüchtig und un- 


punktiert: 3341 — 6. s. 208, 7. 8. — 7. 25ii im Cod. am 


Rande flûte ederholt. — 9. s. 206, 7. — 18. Diw. 


am Rande von splterer E 
287. — 20. Cod. hat hier: SU) 
einem vervollstandi 
au yi 
4. Mit Ver 
hat Cod. nach gi! nochmals, wie 
(5), aber dies dann wieder durchstr 
hat am Rande: égbi ne 425 — 9. a a 42, 1 
12. Im Cod. steht vor J6 mit deutlichem 
Zuge dus Wort LES geschrieben. — L,2 Sikk. 149. — 13. 
12» ibid. — 14. gi Sikk. 240. 768. — 14.15. ibid. und 769) 
16. Lund _4 Mehrl. 38. Sikk, 239, 322. 768. — 1: Mehrl. 
AL. Sikk. 1. 242. 7 


a 


2.8. Ergünst nach Lis. sv. > wegen >L5\ — 5. 13l im Cod. 

doppelé, e de 9 und am Anfange 39% — 

10. Das im Cod. ursprünglich sthende 

à à istspäterin «3 korrigiert, und 5 am Rande flüchtig wieder- 
It. — 12. s. 928, 10. — 14. Chail Z, 100. His. II, 185. Si 

137%; nach His: IT, 136. von Fe bal neVi 35 — Ober > 


21.5 hat Cod. flüchtig: 25; Ji — 17. Cod. bat mit spüterer 


Tinte am Rande, meist unpunktiert: LES 4533 a els dl 
8 96 bi ae LS — 19: Lis. sv. mit K2 
3. Diw1,8. — 6. Weil im Cod. ursprünglich mit deutlich 
bezcichnetem Fist x am Rande, wiederholt, desgleïchen 
7. ÙJ wegen der im Texte erst später hinzugefügten Vokali- 
sation, — 9. Sikk. 35 mit 6,3%; G. van Vloten, Le livre dés 
beautés et des antithèses ete, ll Vs jt EU OUEST 
po 29 Bebe cz 24 Ge uù dl, 289 mit £a 26 — Cod. 
nt unter beiden 45 von späterer Hand flüchtig: &lz — 18. 
Diw. 15, 19; Lis. 8. v. Je mit 25 von x; und der Rand- 
bemerkung: le LANSS «LL ae5 671 do 225 à LS 5 dÿ 
2, Cod. hat wegen der erst später eïngefügten Vokalisierung 
am Rande 3 wiederholt. — 10, Cod. hat unpunktiert und 
schr flüchtig von spaterer Hand am Rande: «LL +211 — 11. 
1. 206, 7. 207, 15. — Cod. bat am Rande schr flüchtig 
de: 29) à og gel aïe À — 18.14 Der 
Dichter nach Lis. sv: ps; WO 55; Dor. 32, 19 mit und 


réék— Cod. hat wegen einer Korrektur im Texte am Rande 


nochmals sehr flichtig &$ — 16. Cod. 55 korrigiert aus ur- 


sprünglichem É5 und dazu die Randbemerkung: LS 4». 3 
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weis hinter &= im Cod. von späterer Hand am Rande. — 76. 
25 Sikk. : g. Lis. s.v. L,. berichtet das Glciche 
und fügt zum N  hinzu, daf er 5352 war. — 
19, aus 
: 1. Cod. hat flüchtig am Rande: #5211; xx. y — 2. Ham.214. 
Mid. I, 7. Prov. II, 81. — Cod. hat am Rande mit späterer 
Tinte wiederholt: J,21 4. Sikk. 366. — 9. 10. Chaïl 
Cod. hat ober 3/53 von spüterer flüchtiger Hand: a ,\ 
(Le) El — 12. Diw.14, 9 mit © — 14. Diw.1, 8. — 
16. Sikk. 967. — 17. Lis. sv. >i tiberliefert nur den zweiten 
Halbv. und #war von 4x ohne nihere Kennzcichnung; allein- 
stehend ist aber damit meist L5, V| > gemeint; ;i.2 wird dort 
nur mit as, erklart. — 20. ail Sikk. 866. — Cod. hat am 
Rande die spüter wieder durchstrichene flüichtige Bemerkung: 
21 sq. 8. 129, 8. 
5. 6. Chail Z.175 sqq. — 8. * Sikk. 870. 
9. Cod. hat am Rande flüchtig von späterer Hand: ll ,» 
14. 4} im Cod. am Rande wiederholt. — 16. Cod. bat 
ill ober dem ursprünglichen, durchstrichenen all 


1. WS 21 im Cod. am Rande wiederholt. — Cod. fi 


Diw.11,2 mit Æ und (JÉ£45; mit diesen Lesungen oder wie 


Text auch ‘Aint I, 175. Beid.I, 155, 6. Hiz. II, 200. IN, 


6, 7. Cod. hat lande von spüterer Hand füchtig Lu 


862.377. How. I, 239. Ja'i$ 566. Lâmijj. 44. Lis. 8. v. xL und 
8.v.  — 15. Das ; des im Cod. ursprünglich stehenden 


day ist spüter durchstrichen. — 17 «qq. Vel. Kämil 


Note g. — 19. Diw. 35, 2 Lis vokalisiert 4952 


5 doch in der Randnote, 
bezugnehmend auf die Überlieferung wie Text 8. v. x, die 
Lesung 3.4 ll; «Lil U25i5 — 20. Meid. IT, 839. Prov. Il, 
567 mit LS; Lis. sv. 25 mit Cijet + — 21. 

Diw.; im Diw. des 23, 20, 3. 4 mit = #5 und JV sowie 


4. Lis. sv. Do mit 55 — 8. Diw. 40, 70. 71 

4. Cod. hat sehr flüchtig und unpunktiert 
neben 33, von spüterer Hand: 2,5 (2,35 ;i) — 6. s. 118, 18. 
153, 19. — 7. s. 118, 10 mit SL, cbenso 158, 17 mit SL 
Cod. hat ober 3 mit sphterer Tinte: Ju 9. Das im 
Cod. schon 8. stéhende, ohne Zweifel vom Schreiber infolge 
Verfehlens in der Vorlage eine Zeile zu früh gesetrte 
est Fi] axe SUN ist wieder durchstrichen, — 10. Li « 


10; Lis. 8. v. L> überli 


& Jui, — 18. Diw 162.164. — 19. Mit Hinweis 


ober «Lil hat Cod. czai von splterer Hand am Rande, 

3. Diwr.A.26,86 mit a 4 sowie puce a Je und lé; dieses 

auch B.6,87. O. 12,87, — Cod. hat neben dem V. am Rande 

schr flüchtig und unpunktiert: SG Adi &3 481 — 4. 6. 

Lis. a. v, Le tiberliefert: (3% Gal ei pol, Jai Ni 

Shut ee 2 es Lis es HEalt Dai di — 
Cod. hat im Texte ={;C und darüber von späterer Hand: 


Shbb — 9. Ober {> hat Cod.mit späterer Tinte Gi (215) 


— 9—11. Der Dichter nach Lis. 8. v. Le, wo 44,5, wie 
*AQdAd 143 und Dor.148, 7; hier ist neben {je als Autor noch 
vel. Kâmil 543, 12. 
— 12. Jeb 8.219, 2.8. 18.nu. 19. — 14. 5x stcht mit Hin- 


überliefert: {VI und LISE «655 € 


How.I, 532. III, 369 5. Lis. s.v. 5 mit ££4 und 
19. Diw.20,57.58 mit LENL dieses auch Sikk. 612. 
215. 1. 2. Diw.1,10.11.— Der erste, im Cod. fehlende V. ist ohne 
Zweïfel zu ergünzen, da ja nur er das zu belegende Wort 1 
enthült. Offenbar ist der Ausfall im Zusammenhange damit, 
im Cod. Blatt 34* endet, der V. somit eine 
neue Scite beginnt, und der Schreiber beim Umblattern den 
n geschricben zu haben wähnte. — 
5. s. 208, 17 mit {4h45 und fi SL — 15. Diw. 11, 1.2 
‘Adub 482, 1, Hiz, IT, 96. De Opuse. 19. Diw.9, 

. Diw. 15 Sikk 

216. 4 Das ursprüngliche 33) J6 ist im Cod. durchstrichen und 
dafür am Rande die Bemerkung gemacht: ZLSV1 LU ûi 
— 5. Diw. 28, 63 mit LÉ; Fark 8, 12. — 6. Meïd. I, 813. 
Prov. I, 669. — 9. Chaïl Z. 209. Kämil 443, 9. Nach Lis. s.v 


at: (oi af x) el est 315 oder skÿ cs 11. Tstidr. 88, 11 


CE 23 — 15. Diw. I, 40 mit Lune und 442 
20. ’Agm. I, 4 mit 3; Kâmil 148, 3. Sikk. 483. 


217. 1. Nicht im Diw.; der erste V. im Diw. des 33), Ergünz. 89, 


17 mit LE JG 2 — 6, Chail Z. 183. Muzh.11,172. Sir 50° — 
Cod. hat am Rande fluch ile mit dem Papier: 
rande fortgefallen: al @ [ae] ae il pat Cal aïe si 
ol LISS 5% _si[] — 10. Als Di RE wird Fame 165 


und Muarr. 46 üiberlie 


218,1.— 17. Diw.29, 
9 
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13. — 20. Lis. sv. v. jé mit Êe 25 


t sehr flüchtig am unteren Rande: bi, Ë] ae 
kk. Le — 6. Ober 231 hat Cod. sebr flüchtig 
späterer Hand: 3. À — 8. 9. s. 281, 21. 

— 12. ibid. 5. Da im Cod. durch das Fatha 
: sweite Punkt des 5 nicht mehr deutlich zum Vorschein 
mt, ist am Rande Gi: mit spüterer Tinte wiederholt, — 

. 16, «ce «Le jes steht im Cod. mit Hinweis vo 

Rande. 


1.8. 217,15. — 5, Diw Cod. hat die diakritischen 


Punkte in 31,2 von splterer Hand. — 9. Cod. hatte ursprüng- 


lich L£2, welches spüter in die Form des Textes korrigiert 
ist. 10. g3\ 8. 219, 20. Diw. 48, 84. Mu'all. 87. 
Gamh, 42. H 

, 2, 3. Lis. s. v. | nennt als Dichter gui, doch findet sich 
der V. nicht in Hud. L und IL — Cod. 25,3; und ober 241 
ein später flüchtig geschriebenes Wort, von dem nur der 
Ar im Anfange erkennbar ist. — 5. Diw.48, 54 mit JE; 
Mu'all.59. Gamh. 44. Fark . Hix.I, 547. Tim I, 67. Mn 
180, Nahh. 45. Wuh. Z. 421. 422. 554. Lis. 8. v. v- mit 355 
und s.v. Ji mit 35L5 Da Cod. HË1 hat, ist am Rande 
von späterer Hand 3L\ gesetzt. — 8. Diw. 18, 8. Lis. s.v. ii 
mit JS — 10. GL im Cod. von spätérer Hand unterhall) 
des gleichen Wortes wiederholt, und ébenso ober LL fltchtig 
Æ geschrieben. — 12. Diw. 60, 4. Dor. 228, 12. — 13. 
Diw. 3. ‘Aïni I, 41. III, 390. Hiz. I, 45. IV, 266, 270. 
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Texte undeutlich, unter der Zeile mit spterer Tinte wieder- 


holt. — 14. s. 40, 19. — 15. 16. Cod. hat: Lys SLOLN à 


— 17. Diw. 1,15 erster Halbv. mit Z6,C und 1, 14 zweiter 
Halbv. mit Le und +11; ébenso Lis. s.v. _+fnit > À 


2. 8. Diw. À. Le cl; B. 18,55 mit J3,.2— 5, Am 


Rande hat Cod. fltchtig 511 — 10. Lis. sv. e5 mit ÿ$ — 
Cod. hat zu xaLil undeutlich von späterer Hand am Rande: 
' 17. Lis. sv. ça mit ÿl NRA 
hat flüchtig am Rande, zum Teil unpunktiert: 
csill œ agi pue | call - 19. 20. Sikk. 869. 
2. Diw. 88,108, 109 mit ib3; Lis. sv. pS beginnt den zweiten 
t=055 — 3. Cod. hat einiges am Rande, das vielleicht 
151 su lesen ist. — 5. Kämil 521, 7. Nüld. 99 V. 11 mit ç7 
Ge 214, wie Lis. av. «4° Agm. Cod. 96% und Gamh. 142; 
hier auferdem 25 5 als — 9. Diw. 48, 36. Mu‘all. 39. 
Gamh. 43. Kâmil 49,16. Ne abh. 32. Ja‘if 847. 1044. 
Bekri 460. Jak. II, 574. Muks 4. Muët. 300, 9. — 10. [2 im 
Cod. aus ursprünglichem JE korrigiert. — 14. 16. Sikk. 571. 
— 15. Ja #. 208, 7. — 17. 18. 8. 198, 11. — 19. 63 im 
Cod. spüter am Rande flüchtig wiederholt. — Das 3 in 3535 ls 
im Cod. von splterer Hand hinzugefügt. 
2. Cod. hat flüchtig am Rande: 42 
6: Cod. hat von spaterer Hand flüchtig am Rande: gl: , 
Ober si hnt Cod. von spaterer Hand sebr flüchtig 
und unpunktiert: < x à Le und am Rande ebenso: L 4; — 
12. Diw. 33, 170.171 mit (Si im ersten V.; der zweite V. Lis. 
BV. put von gli — 18. Sikk. 115. — 16. 17. s. 204, 12. 
, 


206. 


&4 
an Rande die fichtige, zum Teile abgeschnittene Bemerkung 


1 g «5e Di ges il 


4. Diw. 41, 6. Murh. II, 109 7. s. 207, 4. 
7, 15. 226, 11. — 12. Diw 
Cod. hat ober 
füchtig von späterer Hand: 9. Nur dér erste 


V. im Diw. E 


. 1, Cod. hat ! ie Vergleichung mit 8,1 


und seiner Erklürung 206, 2, da hier! 4] stéhen muB; vgl 


& 
auferdem 206, 5 mit leichen Erklarang Lis. sv. £$, 


und 4\eVi ist doch gewiB als à] zu bezeichnen. — 3, Cod, 
hat ober dem V. von splterer Hand: à35li sil, alle dote 

4. s: 206, 7.297, 9. — 7. Diw. 16,2. "Ant I, 195, Gamh. 47 
Kämil 50, 10. I , Gbenso sv. 5 und 4. v. 
Di desgleichen Mu'all. 2. Bekri 420 und Jak. 11, 801. — 10. 


Agm. 39, 1 mit S53el; Lis. s. y wie Text, aber #, v. 


lantet der zweïte Halbv.: # 55e G # und 8. EU 
hiezu der erste Halbv.: # 333,22 es # — 14,'Aintlll, 
849. Gambh, 118 mit «tal; Lis. sv. jé mit, Cod, hat 
ober LL. von späüterer Hand sehr flüchtig: 55 al — 15, s. 


11. — 16. Sikk. 3 8. Vg pi 3 Diw. 20, 


3. Diw. 69% mit ‘51 und ÿC— 6. Zu ZA vgl. J.Goldziher, 
Abhandlungen zur arab. Philologie 1, 

5. — SÜSN steht im Cod, weil im Texte undentlich, am 
Rande flüchtig wiederholt, — 10. s. 9, 9.20 mit HF, wie Lis. 


ev. Lund 8. v. 3:Èi steht im Cod., weil im 


deuilich 


203. 3, Lis. sv. 37 mi 


hat sa8 fltchtig 
um Hunde 
Lesung ist mir 


wort fehlt Meïd 


eh 
Wuuzel 
189, 5 
am Han 
ter durchstrichenem 
64 mit Lo CV, 
10. — 14. Diw 
46 mit &els und Lx 


— Cod. hat 


mit späterer Tinte «Lx und 


chenso y 7. Smer Diw.1, 121. B.1, 


1, 108 mit in der Form 


Rande die Lesung 4 
hat sum unteren Rande zwe nicht sicher lesbaré 
Bemerkungen. — 14. Nicht in den Diw. Diw. — 18. Diw.4 
20 mit im ( un Rande wiede 
weil in 
2. Diw. 5 Cod. hat ober L: 
sé undeutlich un Rande sehr flüchtig: x) as 
3. 8. 198, 2. mit späterer l'inte sehr flüchtig aim 
Rande QE 7. Diw. 41, 186. 187 
mit 55 2 he Aüchtig und grofenteils 
unpunktiert es Gui JUEI — 10. Div 
Unt re nicht ganz sicher lesbare Bemerk 
m Cod.; am oberen Kande der Seite steht umgekehrt dic 
tuferst fltchtige Bemerkung: &3 2 JÉS JU 43 5e 
Sure 3, 54. 13. Meïd. 11 
15. Diw. 28, 4 mit a Le 
18. Lis, s.v. Lil mit 20. Diw. 10, 15. “Cod 
hat ober as von späterer Hand flüichtig: ZA 2 1 
202, L. su. 11 41, 179. 180 mit GC und Es a à 
— 18. N 5. s. 281, 9. 10. Sikk. 1 


; Kâmil 33, 


sl 
— 8. Cod, Æfi — 9. Cod. 3 — 4. Hix, TI, 50, Kämil 363, 


16, Tm I, 28. Mak. Il Jak. 10, 752 mit LS — 16: 


hat oberhal und Li von splterer 
Hand: 4 
> #. 200, 21. — gl stelit in Cod 
doppolt geschriebon. — 9.4 Mu'arr. 136 Cod. hat Ji 
2weimal, am Ende der Zeile und am Anfange der nichsten 
7. Diese Erklrung für LA finde ich sonst ningends 
10, Lis. 6 wie Text und dazu: 5 
# : 5 11. 8. 210, 17. 18. 2.18. Der 
2x wird als Dichter ebenso 
wie Schwaral. 244, 35 ce u bemerkt 
Prost \ Schwrarsl 
1.6. mit 29 und bat ober ÉLÉI von sphterer 


Hand: pl} und am Rande: ox ei sols — 16, Mu'arr 


3. Diw, 84, 35. 86 mit Sr — Cod. hat unter Sila mit 


splterer T'inte: LI 25 und ebenso Gal + ober LV 


5. Cod. hat von späterer Hand 23,2 flüchtig ober 25) 


9. Diw. 18, 4. 5. — 10. Der Dichter nach Lis. 8. v. 5 


11. Cod. hat von spüterer Hand schr fichtig am Rande: £t 
çall oh bi 9 — 13. Cod. flüchtig am Rande: 
Diw. 28, 8 mit 21; und dem zweiten Halbv. in der Fos 


# OA 5e Di 5 ft di # 


2. Diw. 19, 81 mit &L5, auch entsprechend der Bemerkung 


Lis. 8. v. 69 nach der Überlieferung der T'extlesung: «6 ci JG 
5 à — Co: ichtig am Rande, zum Teile 
& gs 44e — Cod. hat Büchtig am Rande, zum Teil 


abgeschnitten: 454] (25 4) az OUI — 4. Diw. 29, 141. 142 
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geholt 5.4 À Sikk. Le. — 18. Dis 


Dor. 45, 10 mit GV1 LS wie Jaïié 1362 und Lis. sv. 


SV és SV do und sv. JL; sv: à mit GI LS; cbenso 


Schwarzl. 290 mit 2 

8. = 04 ist im Cod. k rt aus ursprünglichem 2.514) 
22. Sikk. Le. — 15. Cod. hat am Rande unpunktiert und 

füchtig von spterer Hand 

. Diw. 17, 18, — 7. Diw. 58, 86 mit G 

A 'Aini IV, 219 Zn 5 va. 3 Sikk. L c 

L5 vgl. elLs5 ibid. — 15. Cod. hat umgekehrt die unpunktierte 

flüchtige Bemerkung am Rande: je 43 0 aol 3x Je 

SEMI — 18. Nawäd. 21, 9 mit , ibid. 13 mit 26 wie Text. 
Der Dichter nach Lis. s. v. Le — Der erste V. steht im 

Cod. unter Hinweïs hinter 3031 von gleicher Hand gesch 

am Rande, Quer an Rande steht die zum Teil mit dem Papier 


lene und dah inde nicht mehr lesba 


5 der #wcite V. allein 
5 EL Eat # — 4 Cod. hat 55 GA 
- 9. Cod. hat SËL\ «m Kande später wiederholt. — 10.3; 
64, 11. 12. — 14. Cod. hat ai ober lole und am 
Rande die Lesart S:15 von spüterer Hand. — 18. Diw. : 
27. — 20. 8. 0. 10. 64, 11. 12. 
. Div. 81 ch Lis. s.v.5 0, wo ÉÉE, heigit der Dichter: 
6. Diw.46, 134.1 
SE sv. JE mit 


sehr flüchtig geschrichen: eh aus — /3. Lis sv 
Lis. sv. AL mit 3 — 19. Smend 19, Diw 

Aini IV, 202. 203. Gamih. 178. Kämi 

21.192, 1. How I, 672 mit 


e. mit 4 


Das im Cod. nach V3» nde Blatt 21 gehürt nicht in 
diese Abhandlung, sondern zum 31 on (eV 
flüchtig 
and»: Sikk, 36 
7 IL, 145. Kâmil 129 
qd. 60, 3aqq. —1.} 24; 
Cod. hat pt flüchtig am Rande.— 17. 225 ist im Cod 
wegen undeutlicher Punktierung und Vokalisation, da das 
Teédid erst von spüterer Hand cingefügt wurde, an Rande 
wiederholt. 21. Hud. I 


2, 18 und Note j. Sikk. 157. Lis. ». v. 


hat alle Formen des ursprünglichen richtigen 25 


sphter stets korrigiert, sodaf 25 ru lesen wire, welehes 192, 
7 (in anderer Bedeutung) schon besprochen 
späterer Hand füchtig am Rande. 


, wo daru bemerkt wird: 


369. 
hat ober 3,5 spüter L_ 1 und al von fllichtiger 
Hand gescl — 14. Das urspriinglich 


ausgefallene 2-5'ist im Cod. ober L-)16 Sund am Rande nach- 


4. Diw. 5, 39. 40 mit 923, wie Sikk. 207. B 
est ‘Aini I, 29; der zweite k _ 6. Diw. A. 
99 amd Lis. sv. Li mit der Variante ,5,, welche im Cod 


pâterer Hand Hüchtig hinaugefüit ist; Din. Le 


19. Nicht im Diw 
> init 4. Diw 
LES, wie Lis. « ve de und sv. À 
5. s. 170, 8. 9. 204, 11. 8. Diw. 57, 
it ÉG! — 9. Weil Dies im Texte undeutliel 
schrieben, ist es im Cod. von sehr ichtiger Hand unpunktiert 
an Rande wiederholt. — 12. Bânnt 145. Gamh. 149. — 16. 
Der Punkt des 3 ist im Cod. als spitere Korrektur nur hier 
nicht aber bei den spüter vorkommenden Formen gesetzt 
17. Diw. Ergünz. 35, 42. 43. — 19. Lis. sv. 35 mit 4 
20. il ist im Cod., weil im Texte undeutlich, am Rande 
spüter wiederholt 


1. Diw. 1, od. hat unter Z,llii von spiterer Hand ser 


Hüchtig: ces Lei 6. Diw. 16,41. 42 mit gi — 8. His. I, 


Br 53% mit dem ersten Halbverse in der Form: 


und 262 — 18. Diw. Il, 83 mit Li 
Kämil 449, 14. — 78. Diw. A. 69, 37. B.7,67 mit West “hs 


wie Lis. sv. 2 mit 2553 — Cod. hat neben dem V. von 


SUIS 8215 — 11. Ober à 21 hat Cod. von spterer Hand 


Diw. 15, 140. 141. — 3. C 
geleitete Bemerkung ani Rande, à 
tigen Schreibung nicht sicher 
89. 1 hat Cod. gel J5 durchstriche 
Div. E 8. 4° — Derirwoite V sleht im Cod, von 
der gleichen Hand geschricben, mit Hinweis inter (33 am 
Rande. — 18. Diw. A. 69, 36. B. 7, 66. — 16. 2 im Cod 
durchgestrichen. — 20 sq. Der Dichter nach Lis, sv. 23; 
vel. 31 5,41 Diw. App. 4, 6 und Anm. p.99; auch vom 39 y 


ul überliefert Mubit al-Mubit und T in verschic 


denen Formen Lis. &. v E CH und Ass 


8. Diw, 19, 10. Sikk. 623. 93% und Sikk. 623 


mit m2; Lis. 8. v. jee mit 3. Nicht in Meid. und 
Prov. — 14. 15. Kimil 872, 5. Meïd. IL, 121 und Prov. I, 
354 mit ça — 21. "Agm. Cod. 32%. Sikk, 219 mit LI, cbenso 
Lis, s. v. él neben der g des Textes, und sv. ty mit 
© und einer lingeren Bemerkung, wie ülhnlich s. v. de 
besugnehmend auf die beiden Voka 

2.8. Diw. 89,17.18. 20. 22 mit G\5À — 4 sq ritischen 
Punkte sind im Cod. beï allen vorkommenden Formen der. 
Wursel 2, aus ursprünglich deutlich bezéichnetem mit 
spüterer Tinte korrigiert. — 5. Cod. Li als Korrektur aus 
Ali — 9. Diw. Ergunz. 50, 2. 8 mit JA und 655 — 11. Hud.I 
74,12 mit {1 SIG — 17. 
und Ci; Lis, sv. st und sv. pr mit dl] — 8. s 
7 — 21. Sikk. 86 mit äl 


5 dl, sowie£, 


56 
mit Hinweïs hinter 5,+ am Rande die flüchtige zum Teil mit 
dém Papierrande fortgeschnittene Korrektu 

18. Diw. IL, 141 mit © gl; Lis. sv. ox 

12, 


15. Diw 


6, Lis. sv, mit SET 8. 187, 18.— 10. Diw, 11, 174 


177 mit :Éi — 12. Diw. 13, 22. 23, — Cod. hat von spüterer 


Hand füchtig am oberen Rande 13, Cod. hat am 
Rande die sehr Hüchtige unpunktierte Bemerknng von spaterer 
Hand: JA [2215] dus 45 à 
tiber ist am R; 
u lesen ist; Sure 94 20, Diw. 29, 


5; Lis. sv. Jie von 43 mit dem Zusatze: « 


Eh 6x 5! 


8. 1.1. 531 — Die Form Ga nicht im Lis, — 2, Diw, 40, 118. 


120 mit 5, wie "Aint I, 43, — Cod. hat mit spüterer Tinte 
fûchtig am Rande: LE: SES Ÿ 7. Ober KL hat Cod. 


Yon splterer Hand: 45 52; flichtig und unvokalisiert. — 9. 


@ Es im Cod, am Rande. — 11. Lis. s. v. L: mit L147 


14. Diw. 5, 64. 65. Sikk. 231 mit 6) 


17. Cod, hat 212 

mit deutlich bezeichnetem > und jf JG von spüterer Hand 
flüchtig am Rande. * 

Mufuss. 180, 9. Jaà 1415; der érste Halbv. lautet Ju'i$ 1416 

2 AS US se und Lis. sv. es # 2 LE Éd» 

— 10. Am Rande hat Cod. mit Hinweis ober !-2£ sehr Aüchtig 

von spterer Hand: LL 1fG 1i jé «© Ÿ5 — 18. Diw. A. 18, 


14 mit all. 


daher am Rande von gleic 
16. Mit Hinweis hinter 25 hat Ci 

19. Cod, lat von spüterer Hücl 

nt 5 ef 5 eine nicht sicher 
lesbare Erklürung und unter dem Reimwvorte: publi trots dieser 
schéinbaren Hülfsmittel ist mir die Lesung des Verssclilusses, 
der im Cod. verderbt ist, nicht zuverlissig. — 21. Gamh, 126 
Ag. Cod. 102%. Kämil 103, 6. Lis. 8. v. sa mit 5 


4. Der Dichter nach Sikk. 277, sowie Lis. s. v. J5 und 


sv. 88, die übercïnstimmend 532 x. His. II, 48. 583. Lis. 


8. v. jé vokalisiert 4 — Cod. von spñterer Hand am Rande 
pa 7. Cod hat sa Rande— 17. Ham, 89./Aint IT 
9, Hi. IUT, 467. 4 16. "Adub 
136% und Lis. s.v. 2 mit Ÿ63 Hiz.IV, 86. — 1884 

Cod. am Rande 
6, 17. Diw. 58, 4. T 4. Der Dichter nach 
Lis. sv. po, wo sum angefügten ersten V. noch bemerkt 
wird: # a À o 45 aŸ he x ca 5 — 7. 
Nawid. 285 mit CL ee 213; Sikk. 286 mit 25 LS sowie (5 
je nd gée — 9. Diw. 15, 8. 7 mit 3 
Hiz. I, 283. — 18. Cod. am Rande von spâterer Hand 
LD 5e dWé5 NI gé Lg G— 16. Ham. 6, 9. Dor. 39, 7 2, 
nil 48, 16. Hier heift der Dichter, der sonst £j 5,2+ 
a, 251 362 und hat 
, 10. — Das fehlende 
ES ist érklärbares Ü berschen des Schreïbers, da mit «9 


jte vorher geschlossen. — 20. Cod. hat ze ur je und 


54 


D bis einschlieBlieh cht im Cod. von späterer füich- 


x Hand am Rande; im Texte folgt gleich aix JGs; am 


ren Rande steht, ebenfalls sebr flüchtig: 413 Las 4 
or EU — 11 sqg. Vel. Kämil 16 sqq. — 17. Diw 
11, 61. Chaïl Z. 166. — Cod. hat unter ui von spüterer 
Hand: Lit 18. Mit Hinweïs hinter 344 hat Cod. von 
splterer Hand füchtig am Rande: 

Cod. als späterer füchtig geschriebener Zusatz am untere: 
Rande der Seite. Diw. 48, 33. Mu'all. 36. Gamh. 42. 
29. Hiz. IV, 245. "Aini IV, 587 mit ç)lll 
sic! Cod. und darüber flüchtig: ja, vielleicht wire besser 
Form der Wurzel ,.L zu lesen, etwa Es 9.8. 160, 
20. Da im Cod. 
der Text eine schwarze Stelle hat, findet sich von spüterer 


Hand am Rande wiederholt: sil À». 176, 9 sqq; 


aüglich. — 9 sgg. s. 175, 20. — 18, Diw. B 
C.4, 39 mit 4 63%, ébenso A. 10, 39 mit 5! 
15. Hud. L 116, 10. — 77. Diw. 8, 22 
vokalisiert 2% 
2. Hud.I, 68,1 mit 
von tee Hal am Rande: ? 21! 9i — 11. 
Cod. puuktiert x9— 13. Cod. hat Lis able et 


merkung von ser flûchtiger Hand: L 
12.1. 2 4NI; Div. 40, 145 
Rande neben 


20. Cod. hat El JE und run Rande füchtig 


Aüchtig mit spüterer int 

2. Diw. 35, 20 mit = Cod. hat ober 555 impunktiert und 
füchtig: 47 — 1. Cod. hat von flüichtiger späterer Hand LL. 
ober sl und ui ober | Diw. 48, 38, Mufall 
41. Gamh, 43, Nahh. 34 12. So ist der Name 
des Dichters im Cod. deutlich geschrieben; nach Dor. 129, 9. 
10 heïfit er: & 7°, nach Sikk. 661: | ; 21. Lis. 
8 ve Le mit ' 

3. Gumh, 119 mit 3,6 und 3] : äs. 8. v. = mit 


und sv: ex mit 3 eur Lesung wi 


Text die Randbemerkung: 27 33l à LU y» is 


sk à 2 5. Diw. 7, 2. His. I, 412, Sikk, 71 


Cod. hut ftehtig und unpunktiert am Rande: 213 
O5 — 8—10. s. 61, 1. steht im Cod. mit Hin 
weis hinter 7 am Rande all im Cod. mit sehr flüch- 


tigem Zuge ober der Zeïle hinter + splter hinzugeschricben. 


15, Diw. Ergüne. 85, 6. — 16. (48) Am Rande beginnt 

im Cod. die im spüteren Teile ganz unlesbare Bemerkung: 

à 20. 21. Tstidr. 25, 29 mit Le Dor. 95, 

1 mit 589 D pol und LB G; dieses auch Nawâd. 144 mit 

35 Ci sowie K3 und &ËE; letrteres anch Lis. 8. v. 23 und 
uferdem 

1. Cod. çolt — 1 sqg- s. 12, 6 sg. — 6. Der Dichter nach 


Lis. sv. Sy und 8. v. @y — 9. Diw. 13, 2 mit 5 Z —10. 11 


mit Hinweis {l Korrektur, unpunktiert (lle ge 
schrieben, af zu lesen wäre. 13. 
Diw. ? JA — 17. Cod. hat an Rande von 
späterer Hand: 55 (53453 Lis. mit 


5. Der V. ist bis auf das Reimwwort von GAdl 552 


50, 4 mit ÿ uud dem Reimworte 5L+ Das Reimwort 
des Textes ist von 3% (V. Diw.21, 34) in der Lesung Mu'ull, 29; 
hierauf weist zweifellos eine Korrektur im Texte hin, welehe 
aus 52 din nicht ganz deutlich gewordenes ÿ ;3£ zu muchen 
versucht hat. Zum V. vgl. (sal 25 Mufadd. 22, 10 und 

LÉ ibid. : 6. s. 29 #&s; Sikk 
163. 8. 280, 2. mit SL: Diw, 4, 82. Mu'all, 83. Caml 
92. Sikk. 164 mit AÙ1— 8. 9, 8. 89, 5. 204, 11. — 14. Nicht 
in Meid. und Prov. — /6. Nicht im Diw.; Diw. des y7 I, 
165. — 20. Am oberen Rande der Seite Hat Cod. von splterer 
Hand sebr fücbtig: pl Slt 2b y J— Cod. sehr ftichtig 

n Rande: sat (si La 

2. Mit Hinweis im Texte bei L1 lt Cod, von sphterer Hand 
am Rande: 3224 — 4. Nebât 15. — 5. Cod. hut mit Hinweis 


hinter Jai von spâterer Hand fchtig am Rande: 


8. Diw. App. 9, 1 mit umgestellter Wortfolge im erst 
Halbv. und gfi 4; ebenso Lis. 8. v. él; 8. v. 5e und # v. 
Lÿ— Cod. hat auf dem einen Rande die zum Teile mit dem 


abgeschnittenen Papierrande fortgefallene spütere Bemerkung: 


JS G 343 und auf dem anderen, cbenfalls von spterer 


Hand: 35 is — 9. Zu. i231 hat Cod. die zum T'eile auf der 


Seite und dem unteren Rande des Blattes abgeschnittene Be- 


seichnete g in £33 von späterer Hand punktiert, sowie fitichtis 


und unpunktiert am Rande 
3. Mur Lis. s. ve V{ mit 16 

kritischen Punkte in L2 von späterer Hand. Lis. hat neben 
der sv.» wo vier V. von diesem Dicht ferten 
Vokalis tes #. v. > dic nn, ane 
Rande die 


Einleitung: 3% guriekgreifend 


Bemerkung: ss Jhdls El 


11. Diw. 49, 1. Sikk. 625. — 12. x23)1 steht in 


Hinweis im Texte hinter sal von spüterer Hand am Rande 
13. lai À Mur, 1446 sqg.— 15. Mur. 1698 von 

ibid. 1449 mit ii ai, ébenso 1939 mit #, be del 

auch ir. II, 139, Kâmil 275, 12 5 à 


von spüterer Hand ftchtig am Rande unter Hinweïs im Texte 


8. Diw 5 mit GLS 5 — 14. Diw. À. 36 

28 und C. 8, 28 mit 11, 28. Hiz. IV, 108 mit is 

wie How. I, 1715 und Kâmil 461, 13. Lis. s. v. JE mit C5 
17. Diw. A. 1, 21. sonst &:: Smend 21. B. 1 

und Dor, 82, 8, wie auch die füchtige unpunktier 


bemerkung im Cod: & El el 2 Gamh. 178 mit a 


Kâmil 299, & mi 


1. Cod. hat am Rande nochmals sehr fitichtig: 2 7. Cod. 


hat am Rande von spaterer Hand durchstrichenes: +12 und 


darunter 14! mit deutlich bezeichnetem - — 9. Diw. 15, 28. 


__ 10. 44 ist im Cod. durchstrichen und dann ist am Rande, 


s, wie Hix.IV, 50 mit Lé; A auBerdem cnls 


— 21 Di. 24% mit 5 und Gi A; Dor.145, 2 mit VI; 


Lis. & ve el mit »,5 91! 23 bei anderer Versteilu 19. Diw 
A. 10, 4x. B. 4, 48. Hiz. IV, 416./Adab 213, 5, Aqdàd 
971 mit 2; Kéuil 448, 6. Kitâb I, 227, 9. Mur. 3077. Vilmar, 
Carmen de vocibus tergeminis arabicis ad Qutrubum auctorem 


velatumi, 62 » à a) 5 LE 


ferten Lesart des Textes s. 
5. Mufudd. 265 und 43 G, cbenso 
und Nagr, 482, wo dl 


5 — 10. Diw hat neben dem # v 


ie und #, ve ju fiberlieferten 2 8. v. ai die Vokalisation 5 
Cod. 42 — Cod. hat am Rande éine sugleich mit dem 
Papierran schnittene und daher nicht mehr lesbare 
Bemerkung. — 48. Div. 85 "à; Opuse. 8 
Cod. at à spüterer Hand sehr Aüchtig und un 
deutlich: a, pl nr — 19. plait à 
im Cod. ohne Hinw t splterer Tinte am Rande, — 20 
Meid. II, 851. Prov. Il, 876 in der Form: 22 934 32 
166. 3. Meid. I, 86. 1, 58. — Cod. hat nuch LU ein durch 
strichenes + und am Rande eine unlesbare Bemerkung 
11. Diw. A. 36, 99. B. 11, 96 mit Vol; C. 8, 86 mit JL 
od. hat von sphterer sehr füchtiger Hand unpunktiert am 
Rande: 16. Diw. 11, 119 mit LES und °&: 


19. s. 92, 18. — Cod. hat das ursprümglich dentlich gekenn- 
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Von gel, Diw. Erg Kämil 146, 
7, 16. 148, 4. 


4. Kûmil 697, 15. Istidr. 10, 14. — & 6 mit Ÿ LS 


Lg und de 


8. 8. v. es mit Lesungen, wie Diw. p. 5 
und 3.— 9. s. 10, 16, 78, 8. Cod. hatte ursprünglich deutlich 
beciélnetes ; die dinkritischen Punkte von splterer Hand 

14. s. 118, 12. — 19. Sir 138% mit Ja Ÿ53 Lâmiÿj. 29 mit 


je ls und bi; Lis, 8 v JL mit à 


8. Dis HE 3, 1. "Aini I, 412. His. IV, 496: 
mit LÀ Gamh IV, 314. 495. Mufass. 149, 7 
Ji 1200. 1363 2, How. I, 613, Li 

274 mit 2285 fs, wie Li 


oi und 16. — 12. Diw. À. 15, 


alle mit 225 LU A mit AE ti +, B. ebenfalls dt 


18. Lis. # v. L mit 2 und G &l£ — Cod. hat 


unter É5 von splterer Hand und am Rande sebr flüich 


Ses lslael Je 5343 — 20. Diw. Ergünz. 85, 68. 69. 
“Aini I, 29. Kitab I, 150, 12. 18. Nabh. 8 
ebenso Kämil 87, 9 mit 305; Lis 


, wozu die Bemer- 


kung 
Cod. hat unter 

st und den anderen entsprechenden Formen lat Cod 
ursprünglich dentlich gekennzeichnetes _.; die diakritischen 
6: Hud.1, 84, 9 mit CAS 
9. Diw. À 


Punkte sind von spaterer Hand! 
und 5391 3% ebenso Jak. IV, 805 mit Eli 


36, 43. B. 11, 43, C.8, iben alle als ersten Halbyers 


48 
Nachdem Cod. auf dem Titelblatte den Inhalt des Sammel- 
bandes angegeben, beginnt er auf der folgenden Seite ohne 
besondere Überschrift mit der Basmallah. — 8. Diw. 85, 18 
15 1.8. 229, 10. 
78, à 13.— 8 sqq. s. 56, 5. 71, 16. 139, 16. — 16. 


Infolge des doppelt vorkommenden {222} war vom Schreïber 


des Cod. Si JE 265 anfinglich überschen und dieses 

ist daun am Rande mit Hinweis hinter 5222) nachgéholt. — 

17. Von sphterer she fuchtiger Hand hat Cod. am Rande 
21. Cod. bat zum V. undeutlich und séhr fit 

an Rande: bi Es >) als 

5. Hier hat Cod. eine Lücké im Papier, sodaf, aufer cinem 

lüngeren, wahrscheinlieh J-Strich mit vorausgehendem F 

in der Mitte, nur #u séhen ist: =...» — 10. lm Cod, 

inter JA spaterer flüchtiger Zusatz: 1 — 11. Hud. I, 

141, 1. — 13. Div Vold. 120 V. 8, nach Jak. I, 


676 wo % a wie Kämil 7 


20. How. III, 584. Lis. s. — 8. Ham. 6. 131. 
293, 8. Hiz. I, 78. 126. IUT, 415. ‘Aini I, 193. Agm. 
Cod. 150% nur: 
G\; Tim IL, 168 mit dues von le; vel. How I, 1082. 
— 11. 23 im Cod. mit Hinweïs hinter & 4 von spüterer Hand 
am Rande. — 13. Dor. 247, 21. — 17. él infolge einer Licke 
im Papiere nur zum Teil erkennbar. — 18. s. 12, 20. 65, 13. 
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1101 mit 5 19, 5€ stéht in 
den Cod. Cod, hinter 225 — 27.8. 121,4. 

4. 8. 91, 16. 17. 121, 8. — 18.1. 55; von 23, Diw. 29, 61 
wie auch Lis, s. v vel. Diw. des Eleii 19, 30. Kitäb I 
147, 4 8. 49, 2. 6. 18. Von 23, Diw. 29, 48; 
anonym zitiert in der Handschrifi zum Div Lltibei dem 
V. Diw, 19, 14 mit ($ 21. Diw, À ais 1371 
8, 8, 116, 19. 13, 13 nicht 15. Cod. H 
liut noch folgenden Zusatz, dessen Lesung bei seiner nngemein 
flichtigen, meist unpunktierten Scbrift, nicht fberall sicher 
ist (vgl. SA Z. 242 sqq) 

de Jail à 3, À 
SO HE 

y sels Qui JV à 
3 à de (A) 


all ÿf pui #11 2,5 


# — * hat Cod. eine mit Punkten angedeutete Lücke. 


154. 
155. 


11. 6535 8 144, 11. — ph 
— 15. aa s. 140, 18. 141, 
16.8. 139, 
3. 5. 141, 19. 7. «i,5 8, 141, 15. — 11 
Gi nur Cod. B. — 19, Diw. 7, Gamh, 57 und Lis. 8. v. 
4. s. 128, 5. — 7. 14.8. 149, 12. 18, — 15. Cod. B 
und H 
1.8. 124, 10. s. 124, 21 sqq. — 11. 12. 
Cod. haben tibereinstimmend 


1. Cod. B. 2 à; Cod. K.22$ 

10. mit 22155 — 12. 18. 8. 147, 14. — 18. Cod, Cod. haben 

alle > — 19. s. 119, 19. 127, 6 

. Statt 4Jl: haben alle Cod 

12. Cod. B. ;- 

1.8.74,8.128,8. 2. Alle Cod, Cod. haben den Kommentar 

erst hinter ë 11 12. 8.128, 19.181,18. 

8. >É5; Cod. E 1. Cod. H. und K. x 
129, 20. — 10. 11, Cod. H. hat US 

bis (5 am Rande ergüinst 


1.8. 120, 6 mit 3555 — 8. 8. 120, 8. — 10. Lai bis ax 


nur Cod. B. — 12. s. 118, 16. — 17. 8. 118, 10 w 


7 mit É\ — 19. s. 118. 18. 219. 


4.8. 199, 19. — 8. 9. s. 128, 2. Diw. Ergüns. 2, 40. 41. 42 


mit JE ZE 5, wie ‘Aint IUT, 253; How. III, 370 und Jus 
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Lis. 8. v. pa mit Slk & . Vel. Meid. 1, 75. Prov. 1 
151. — 16. Diw. 18, 7 mit LS l5 19. Diw. 9, 33; auch 


Q+ dem Fleii zugeschrieher 20. Chail Z. 295 


Lis. s. v 
10. 11. Nicht im Cod. H Cod. H. und K. 4 
6. Als Kapitelüberschrift steht Cod. IH. am Rande, Cod. K 
nach (6 im Texte ; Es Cod. H 
11.8. 66,7 mit Us od. H 
am Rande ergünat 
8.8. 70, 18. — 4. s. 145, 11 6. 8. 145, 16, 
Sa Z. 48. Sikk. 543 69, 2. SE Z. 181 
, 71, 20. 16. 8. 56, 6. 18 ol s. 146, 1 
8. u. 21. 141, 1. 4. 8. 66, 16. 6.8. 66, 18; Cod. B. 
hat eu der Lesung des Textes: JV 5% (71 25 3 — 10 
7, 6. 114, 11. 13. 14. 8. 141, 21. 145, 15. — 14. SA 
21. 141, 1.8.0. 


140, 13. 14: 
, 1. s. 140, 17 

. 8. 146, 6. — 11.5. 145, 9. 
\ 

. s. 12, 20. 161, 18. — 4. s. 77, 16 und 161, 21 

mit Varianten, von 4,,; Cod. Cod. haben tibereinstimmend 5 
‘J, doch findet sich die V. nicht in seinen Diw. Diw. — 19. 

vel. 97, 15. 

11.8. 145, 911. — 14. \j,ke nur Cod. B. — 16. s. 88, 20. 


mité,2# von il già nicht im Dir. des 33) — 18. s. 84, 3. 
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und die Bemerkung: & £ 


übnlich 8. v 4. 5. 1 LSU; Cod. be- 
ginnt den ersten V. mit 23 ‘ st immerhin 
müglich. — 6. Cod. LEÏ\, — 8. 9. Mufadd. 3, 1.2 und Hir. IV, 
96 mit :|; ebenso Bekri 309, 12 mit ; Jak. I, 
Lund çg,>— 20. Dor 


hat zum V. die Randnote 


LS as di cb; in der letzteren Form auch &. v. 


und 8. v. QL, sowie mit dem ersten V. allein 8. v. J3 


2. Lis. 8. v. po mit 6 854 ss 691 C5, — 14. Diw 


17, 8 mit «Li — 19—186, 8, Von &ÿ (56 bis $5 wird der 


Prosatext Lis. s. ch übereinstimmend, von 


Le ÿi tiberliefert. 


1. Diw. 98, 14. — Lis É 


26 und 8 v 
li mit # DS Gus 5) «gi — 8. Lis. 8 v. 45 hat nach 
der tiberlieferten Form des Textes die Variante &(£;, E und 


dazu die Bemerkung: «2 à ils | x J 


AE : 


SO os ee je 2 15 AU, ball — 11. 
12. 8.89, 15. Das im Cod. stchende =le., statt des sonst ge- 


briuchlichen L2., habe ich wegen u. 18. 19. belassen. — 13. 


8. s. 74, 8. 151, 1. 14. Meïd. II, 233. Prov. II, 603. 


Hommel 119; vgl. Meid. I, 168. Prov. IL, 455. — 19, s. 131 
18. 151, 12 mit 35. Diw — 20. 129. 
1 Notwendige Ergänzungr 


7. Diw. 16, 23. 24. Sikk 


Lis, sv. à mit 


ér noth Lis 8 
mit ale +; Lis, 8. v. J 
EG und Gé 
Lis. s. v. je mit dem Reimworte: él; 
« 6 qqe 8 82, 2 «qq. — 8. Meid. II 
10. Bittner 33 mit 43; vgl. Hud. Il 
12. Muët. 215, 15. Li dit > nd dem 
aweiten V ES 18. 8. 128, 19, 
12. Diw 
10.1. iv. 12, 57. 58 mit 
Neben der Lesart des Textes 
sv. pr auch 


en Z 


ch Lis. 8. v. pà und #. v. LL, bringt 


vs Se — 14. Das wahrsche 


sa 
Eb Gr al © 5 5 s. 148, 1 mit 
SÈAÉ Div. 18, 17 mit dG£— 18. Diw. A. 4, 14 mit à; 
190 mit =; Sikk. 681 mit 
7. Smend 36. Di 1, 36, B, 1 
Ge und 4 Lis.s.v. a Adnb 345 
1) Durr 10. How. II, 370. Dor. 33, 


bemerkt zum V. 


m Reime der ersten Lesart des Textes 
ses Metrums in den Diw, Diw, vor; Lis 


es Textes den Zusntz: c5| 


s. 148, 14. Diw. 48, 1. Kâmil 389, 11. Sikk. 681. — 9. 10 


s. 148, 11. 12. Cod. an beiden Stellen nur: ;J\ 3165 1 


Hud. IL, 158, 3. — 11. Cod. 95 — 20. Sikk, 681 


1. Sikk, 682 À — 6. 8. 149, 6. Diw. Ergüns. 36, 65: 
66 mit ét 47 und «ç)C1, wie Sikke 682 mit gyù — 10.6. 149, 
9 mit 22315, wie Chail Z. 153. 154; Diw. 67 mit sé, wie 
Morgenl. Forseh. 249 V. 9, und 1531; Sikk. 687. Lis. 8. v. 27 
mit 2535, tiberall =XV5, wie auch Lis. 8. v. is — 14. 
8. 194, 2. — 16. Gamh. 173 mit = 2)L 35 151s, wie Div 


des ;7 Anhang I, 202 mit J:5; Sikk. 682 
127, 6. 8. 119, 19. 149, 19. — 15. 8. 68, 16. 17. — 


8. 163, 12. Smend 40. Diw 
5 mit | 


3. Hud 


3. 99, 10. 11 er # ht im ( 


hinter 31 (9. 11. Di 1 


Lis. s. v. # bat auch den en auch nicl 


solchen gekennxeichne “ 6. 149, 19. 
s. 104, 4—6 


nach 185, 5 sqq 
20, Lis, sv: 25 und 8. v. li mit 


4. 8. 166, 21, Diw. 15, 160. 161 mi 


35, 8; Lis, sv. % mit dem Zusatre 


5. 164, 8. Diw. 17, 11 mit C5 — 6. Meid. I, 280. Prov. I 


609. — 8 gg. s sq: Sikk. 966. — 19. s. 155, 4. Sikk 


192. Kämil 299, 9 mit LS, Bubturi, Hamfsa (Cod. 


Warn. 889) p. 188 mit SG: Lis. # v. 3 mit 


6, 8. 9. Diw. Ergünx. 2, 41. 42 "Aini IN, Hiz. IV, 
7. How. IN, 870. Kitäb I, 344, 15. Mufags. 194. Jaÿs 
1101. — 4.5. Hiernach ist Sikk. 579 zu korrigieren — s. 147, 
4. Hud. I, 92, 21 8. 147, 7. Sikk. 680. Nicht im Diw. 
— 18. Sikk. L. 0. — 18. ibid. — 20. ibid 
2. 5 8. 126, 14. — 6. Sikk. 680; der Dichter nach Lis. 8, v 


b, wo eine lange Bemerkung dazu, ébenso 8. v. 3) 


QE 


Nach El ist ausgefallen und daher zu ergarsen: 32 JE 45) 
Û 


40 


GSM mit 5; diese wird jedoch nahegelegt durch Lis, 8. v 
di: Juil chi, TE 18. Meid. I, 
186. Prov. IT, 497. Hommel 160; H ; 11 und Mid. II 


Prov. II, 904. 
. 1. Diw. A. 5 B.6, 40 und C. 12, 40 mit J,41&s und 
2. 8.69, 2. 13. — 7. Sikk. 45 mit STE — 9. s. 68, 13 
mit ls, wie Lis. s. v 10. Vgl. Fark 18, — 12. Meid. 1, 
8. Prov. I, 498. 5. Sikk. 60. 
3. 4. Sik. 60. 61 und 
der Bemerkung: 4 ls F 195; ebenso 
8. v. >û und neben der Les: « Textes noch: 433 65! os 
a PS C5 — 10. Sikk. 62, dasu Anm, n und 
1. How. Il Je; und 5, sowie Jb !e und C5 
ebenso Lis, s. v. y und s. v Lesung [15 auch s. v 
und eine lingere Bemerkung zu den Lesarten des V 
oder C5 vel. auch Sikk. 61 Anm. b. — 15. Diw. I, 15. Br 
96%.7Adab 193, 6. Dor. 25, 12. 241, 5. Sikk, 62, — 19. a. 157, 
8. Nold. 103, V.48 mit SS 4/91 Agm. Cod. 98* Kir 68% mit 
Le OU; Gamb. 143 mit Si ju 62 le ll; 
Sikk, 63 mit = Lis. 8. v és Si 
21. Bekri 201. Jak. I 2. II, 244 mit LÙ25 wie 
Mu 0. Ham 1 mit 4/8; pli mit verschiedenen 
Vokalisationen; Cod. hat &}L$, Lis. #, v. sie und 
auch 55 ] 
2 sqq. s. 96, 9 sqq. — 556 — 14. Coù. 5E 
Î1; 219, 7 mit ie Lis. 8. v. 


RAI 
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aweîte V. Lis.s. v. 1 vom gleichen Dichter 
unter séinem Namen 3,5 cz\ m 20. Der Dieliter 


ch Lis. s. v 


Lis 8. v. 5» mit 


111. 7. Cod. hat 5 t Deutlichn 


364. Prov. II, 909. — 12 

55 wie Lis. 8. v. 

12, 4 mit Lund #b 
112 2, 8. Sikk. 816 

von der, 21 x ersühlt 


» mit rle und k 11. 12, 8 100, 


8. 70, 6. 21 mit von 


1. Meid. II, 851. Prov. IL 


113. 8. Gamh. 191 mit | 2; Lis. 8. v 
und =, wosu die Randnote 
Led — Cod: 
14. — 15.9. 48 

114. 1. Lis. 8. v. jee mit 4/99 52 und der Rand 


4559 Je 5 Salt & 4. Lis. s. v. > mit 1,531 


LHC — 9. les. 68, 11. 90, 8—10. — 11. s. 87, 6. 140, 10. 


14 sqg. Cod. hat stets Vi mit . doch finde ich keïne 


entsprechende Erklirung, ebensowenig wie für die Form 


5. Punktation 42 im Cod.; 


109. 1.) — 8. pa 8. 70, 


10. Cod. hat Cf 415 JE, welches am Schlusse 


der Seite steht, am Beginne der neuen Seite (120*) wiederholt. 
16. Meid. I, 357 mit e Lis. 8. v Prov. IL, 6. 
19. Meid. I, 319. Prov. I, 683. — 21. Wub. Z. 292. vel 
ekri, 340, 11 mit 551 A1 25; Lis. 8. v. ;» mit 
33 26 und GES, 
1. Lis. av. 3 tibe 
B. Mid. II, 188, Prov 
8. 94, 6 À Nagr. 904 haben den ersten 
Halbv. in der Form: «315 2513 ga 6954 a Lis 8 vi re 
beginnt mit > Ç nd vokalisiert, wie auch in der F 
klirung des Wortes F 14. Nach 
Cod. hat 3 
tberliefert vier V. mit 221 
1. Diw. 2, 18 mit ssl * 
Nicht im Diw, — 6. Diw. 20, 6 mit 
sowie ç2Z — 20. Nicht im Diw 
1. 5. Diw. Ergunz. 22, 4—7 Chail Z. 185.”Adab 53, 
2 und Anm., in der auch ;'$ :; 2? als Autor erwihnt ist; 
Käunil 495, 6. 7 und Note j; Sikk. 108. — 12. Smend 114. 
Diw. A. 1, 120. B. 1, 109 mit ts, wie Gamb. 185. C. 1, 
107. — 18. Lis. s. v. 312 kennt nur xl 


15, 64. 65. Sikk. 78. 


x VAS — 15. Diw. 
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Gébi, jenes auch Dor. 103, 13 und Sikk. 484. Jak. II, 102 
mit slf— 20. Cod. 5,72 
3. Lis. s. v. ue nennt als Dichter nur çäll, doch darf wohl, 
schon im Hinblicke auf 167, 7.8 ££2 | supponiert werden 
— 4. Lis. Lo. folgt als rweiter ein anderer V., ébenso an den 
tibrigen Stellen in Lis; das Reimwort lautet nach Lis. s. v 
db, sv. is und 8 v. >, wo zléichfalls von ail fiber 


liefert: (1 — 8. Nach Lis. s. v. se von pla (el deeecn 

Div 16, 68. wo aber nur das gleiche Reimwort 

US; hier und 8. v. sas mit : 11. 8. 101, 8. Diw 

Ergünz. 22, 2. 3 mit Jj ; hat: 5e 45 

#33 und die Bemerkung: Jj PL Lise 6x à 

1 sit — 14 Diw. 11, 100. 102 19. L #\L\; Diw. 10% 

Gamh, 60. Ham. 582. Hiz. IV, 181. Mu'arr. 22. Sikk. 478. 

821. — 21. Diw. 13, 8 mit er Tax 

1. od. gl — 8. Cod. 5,25 mit besonderer Deutlichmachung 

Es. 69, & Diw. 40,10; vgl 

14. vel. 101, 8. Diw. 29, 85. 86 mit SG 


17. Diw. 16, 49. Dor. 81, 17. Lis. sv. ée mit CN 
als ersten voraufgehen lassend 
19. Diw. 13, 61. Kitäb II, 354, 19 


15 mit 55Ë — 9—11. 8. 39, 


>, Kommentar trotz des gerade vorher erklärten 


1. Cod. hat nach ‘12\ ein später durchstrichenes Le; Lis. 8. v. 


hrieben mit /-| und dazu bemerkt: 


De dem pl ca 2 


ANS Lt # pl 699 ge Lis e,5 GA, «6x cl dE 


11.8. 119,4—6. Der Dichter nach Lis. , wo LL 


3 steht im Cod. hinter 3) — 16. Diw 

19. Cod. 2151 

2. Cod. hat 24; ich habe keine mir auch nur annähernd rich: 
tig scheinende Form oder Erklirung hiefür gefunden und 
duher in Anléhnung an 2. 3. es durch %3l ersetat; Lis. s. v 
Bi wird .5] erklürt mit: Jul 22 und es heifit dort 11 &U JG 
moglich wäre demnach, daB ursprüng 


lich im Texte: 32 %5gestanden würe, welches durch schlechte 


4. Cod. #11 — 11. Gamb. 173. Diw. des x; An- 
hung IL, 203. — 13. Mufnss. 133, Ja‘ié 1097. 1098. How. III, 

Kämil 488, 10 mit L2>, wie Nawäd. 163, KitAb IL, 597, 
19 und Jahn 11/2, 390 Anm. 52, wo auferdem «4 ; dicses 


5, 2 doch s. Anm. b; tiberall Jens — 14. 4e 44 


— 2. s. 89, 12. 94, 19.— 8. s. 102, 11. vel. 108, 
Dor. 100, 11. — 12, k. 484 


und Lis. sv. p = mit 8 C115é Lâmifj. 61 mit pl und 5 


— 15. Jak. II, 10 kk. 484 und Lis.s. v. ,L mit Jé; ébenso 
Dor. 100, 15. mit lit — 18. Hud. I, 78, 12 mit C7 und 


Cod. le Lis. sv. S mit 


= und sv. Jji, und Randbemerkn 
11. Kâmil 5 


20. Là 
cite Halbv 
Bittner 
4. Diw, 19, 19. — 5 d. {5 und 7. Hud. 1 
7 und von Ji Qi À Hud. 1 
Sikk. 66. 67; zum wweiten H 
11. Diw. 10, 2. Add 42; 
Cod. 2:53; Lis. 8. v. bs und s. v 
im Cod. als Überschrift ë 17, Diw. B. 18, 5. 
19, Statt JL! im Cod. ursprünglich MI, wel arehstrichen 
und vom Schreïber des Cod. durch 141 ersetst wurde. — 20. 
De mit WU 
8, Diw. 12° mit à; His. IV, 183. Mufags. 185. Jaë 1091 wie 
Text; Addâd 218. How. II, 352 und Sikk. 230. 457 mit 45 4 
Gamh. 61 mit JÂS und der Bemerkung En Mont 
13. 14. Dor. 66, 3 mit UT 
15. Diese Erklürung von :3S ist gan vereinrelt; 
148, 19. 21. Im Diw. des Anhang, IL, 202; Gamb. 
178 mit 5La, wie Lis. s. v. SL; ’Adab 228, 11 und Anm. o 


, Hommel 147. Lis. 8. v. 5, sv. Jund s. v. «i, überall 


Qi die Bemerkung: 5 5e £ 243 si 6,25 J 
# 


und s. v. Le; von JE=l 13. His. IT 


B44. aff 1460 mit 2255 und LE, dieses auch Lis, 8, v. Ds, 


wo auferdem = und die Randnote & 45 
überdies die Erklirung 


SR {; Jak. II 


den ersten Halbv. in der 

19 in der Form wie 

Lis. 8. v. La), ebenso 8. v ; Gamh, 120 in der 
ichen Form wie Lis 
5, Cod. beide Male: 5 


18. 8. 62, 20. 63, 1. — 14. sqq. Diw. 40* mit {1 im ersten, 


Fan di, wie Kimil 305, 12, im sweiten, 2345 und 


63552 51 im dritten und % Le im vierten V.; zwischen den 
érsten und dritten im Diw. ein zerstürter V. — 19. Im Cod, 
fol, JE hinter 415 — 21. Diw. 18. 9, mit L&., wie 
Lis. 8. v wo auBerdem Li 


4. Lis. sv. 2 und 8. v. ei mit dem Zusatze 


j? keine Variante; sv. 2 wird tiberliefert 


Lis, s, v. Lle, ebenso s. v wo die V. als Fortsetzung von 


18, 2 überliefert werde: } 11.8. 89, 12. — 18. 
8. 89, 14. — 16, Diw. 20, < \ — 18. 19. 


ei 8. 280, 15. 16. Sikk. 203. 759. — 19. s. 89, 12. 101, 2. 


95. 1—3. Cod. Ki und 5 — 4. Mufagq. 20, 47 mit 5j3, wie 


sr. 490. Lis. s. v. 1 mit sol und {F, 8. v Lie mit 55 — 


8. = wie Diw. aber im Nominativ, ebenso «, y. À 

LEE — 12.540 8 95, 16. — ps 8. 94, 19. 101, 

ste) 8 94, 11. — 14. s. 94, 13. Diw. 28, 53. 56 mit 
1% 


Lis. 8. y. £a mit ei uni die Randbemerkungr: 


LU 95 JA 45 — 16. Div. ? 


16. — 17 sqq. s. 133, 1 sqg. Dürfte k diese Stelle 
gehüren. — 19. Hiz. IV 


1. Cor. #0 — 6. Lis. 8. v. + mit {JA und £,&, dieses auch 


v. Le 8—10,. 8. 68, 11. 114, 9—18. Diw. 19, 65, 67 mit 
#75; Sikk. 224, — 17. Diw. 29, 99. Sikk. 224. 425. 698 mit 


JT, wie Lis. a v. J5; Kämi te h mit Lx und dem 


Zusatze: 115 


8, 4. Diw. À. it Si s # Ji 4 und 


41 mit ce LU; Li 7 und duzu be 


merkt: Lau 34e 193 Ti] LE A ça di 


8. v. ai mit SU und dazu bemerkt 


Je und 8. v. &,2 mit # 6. Diw. 199, 1. Kämil 497, 1 


Lis. 8. v. &,# mit [>Ù — 8—10. Diw. 391, 2 28 mit 
di 5e — 12. Diw. 9, 14. 17. — 16. 17. s. 121, 8. 166, 4. 
Diw. 16, 93. 94. 95 mit 56 und 5Ë5 — 21. LG Sikk. 3 
— Cod. sil. 

1. 2. Sikk. 344. — 46. Hud. I, 20, 3. 9. 10 mit 5 LÉ 4 
Ke und 35; 8. Sikk. 661 mit AJ 65, wie Li 


88. 2. Mufadd. 


5 als PL von 5 
lesen 


. 6.s. 114, 11. 140, 10 mit 3 
11.K 


8. v. gb und sv 
wie Lis, 8. v 
Agm. 18, 7, 8 von 
Li eu oi mit Fund Lili 5 — 20. Diw. 10, 


Addñd 182. Chalef 194. Wub. 146. 147, 460. 461. Dor. 7 


20 mit 


mit % und ULL binter 87, 6 


oder 88, 10 als Teil des Kommentars passen, wenn niclit 


etwa vorher etwas ausgefallen ist, das vielleïicht zu lesen 


8. Vel. Hommel 102; Lis. 8. v. à,» bemerkt 


zu Au 29 LE ca d6 


YA 5 Ju; res auch 8. v. 21 — 3. 804 

L. Teler, Untersuchungen über den Ursprung und die 

dleutung der Sternnamen, Benin 1809, pp. 238. 249 #qq. 

274 sq. 885. — Va und 8 v 
xutet der erste Halbv. s Ge: 


esung des V. richtig 
hier in einem anderen Sinne aufgefaft, als in 

dem der voraufgehenden Erklärung und der Lexi 

1. gl. 89, 18. Lis s va, 8 ve ezund 8. v. ca) mit 

2? Diw. 19, 2 mit dem ersten Halbv. in der Form: 


2x und 22515; Chalef 286 mit = CES: Lis. 


31 


8. 144. 18. Chuil Z. 208. ‘Adab 546, 5 und Kämil 445, 8 
mit 6595; Maks. mit JL; — 6. Kitäb I, 90, 2. Nawäd. 189 mit 


HU: Lis. sv. JE mit 2, doëh sv. Le wie Text 
8. vel. Hommel 181. Meid. II, 23 wv. Il, 650. — 10. 11 
'Agm. C 96, Kiämil 62, 13, 14. Nagr. 193. How 
Hix. IV, 456 haben alle ii; Ho 
und ge il; 21. Hi 5 10. Lis. 


neben Lesung wie 


Prov. IL, 492 t Gi £ = mit 


Lis, sv. is und a. v. 4e mit La und Ég5, sv cc mit Le 


sung wie Text und Randbemerkung mit Hinweis auf dic 


Überlieferung s. v. is 21 auch von der Wurzel ,15 
1: 8. 180, 21. — 9. Hud. I 14 mit 558 wie How. I, 674 
Kitab 1, 108. Muzh. IL, 188; Ja'té mit 624; Lis. 8. v. > mit 
ail und dem Reimworte "/É£: neben Lesungen wie Text s, v 
Le und s. vu; hier auch als Variante ;, und der 
é\ — 18 sqg. s. 20, 11. 12. 
— 6. Hud. 1, 124, 12 mit 
Lis. 8. v. 3 hat ji La und bemerkt dazu: gi 
gui Het Sas 


de > sil Ji s à 


— 11. Cod. sy 


Ni à Lab > 
12. gg. Wenn dic 


Lis. 8. v. 5 tiberliefert Jj xt 


Verse hichergehüren, dürfte vorher etwas ausgefallen sein. 


6. Diw. 20, 12. Dor. 88, 8. Muzh. 
Mak. I, 236; vgl. die Hingere 
ht im Diw 11.12. Diw. 

15. Diw. A. 69, 


18. 19. Der #wîte V. mit 5 Diw 


1 sage s. 181, 6 sgq. — 6. Diw. 80° mit &30 C3 Dor, 34, 1 


mit 5 Cÿ Lis. s. ve Le mit LL LE 


2, spter in der Form 
des Testes mit 8515, welches auch sv. äie und 8, v, Le, #0 wie 


rall (3 8. v, ie die Bemerkung: 


di gli SJ je it 


#5 à 93 phall 


836 — 11. Diw. 56% mit 3 


13. vel. 89, 1. Nawäd. 215 mit 26, sowie 24 und 55; 


s. Kommentar ibid.; zu 25 s. Durr. 190, 12. 13. — 15 sqq 
Kämil 34, 19 sqq: — 18. Jak. 1, 927. Kâmil 35, 2 mit dem 


Zusatre: és 0425 und mit dieser Lesun 


ebenso Mak. mit /{#, wie auch Lis, 8. v wo ji, wie 8. v. 


> und &. v. Jé — 20. s. 198, 20. 


. 14. 8. 81, 1. — 15. Cod. 3\ — 19. 20. 8. 144, 16, wo der 
dritte V., mit ou, dem 3» 2 hriebe cht in dessen 


Diw.; Lis. s. v. L_ und s. v. LG mit Li von 


hat Cod. den zweïten V r Hand am Rande 


e spütere Be 


11.12. Am Rande im Cod seh 


merkung, deren Lesung nicht ganz sicher à 12. Dor. 87, 


8. 12, 20. 161, 18. — 16. & 


10 mit 3335 und s 25 — 14. 1 


143, 4 (wo mit geinderter Lesart im zweiten V. dem 2%) 
eschricben). 161, 21. Diw. 22, 117. 118 mit und 


20. Lis. s. v. sx mit Les 


10. 16. 162, 9 d. Si: — 6. ’Asm. Cod. 107» 
ie s. 108, 8. Sikk. 837. — 12. vel. Meid. IT 


14.8. 61, 18.— 15. 


gum Autor hi 
5. Diw. A mit KL — 22. Mit Hinweis hinter 


L nde odu8 also, 


; hat Cod. von spüterer Hand am Ra 
18. 


wie Lis. 8. v. # zu lesen wire 5 — 16. 


Hud. I, 107. 21 und Ja'ië 75 mit 22, wie Lis. s. v 
I, 1498 mit ni. VI > und Gumh. 
118 in der Form 

Pres pre 
cbenso Nas 159 mit 


4. Cod. 25355 FC5 355 Diw. 33, 211. 212 mit ES 


mit 545 - 5. His. I, 492. — Ge 
Mur. 1133 «qg. « Meïd. II, 187. Prov. I, 
501. — 20. Cod. ‘ill 3 L hat {5,35 mit Hinweis 


binter SL von späterer fi r Hand am Rande, 


gi su. 19sqq. — 4 5. Diw. I, 144 mit LL ul Gun 


d. hat ein ursprünglich fchlendes, spüter über der Zcile 
ergünstes el durehstrichen und am Rande von splterer Hand 
De und de , 8.151, 1.— 11. Cod. mit 
Hinweis hinter 15] von spüterer Hand am Rande: ir; Lis. 
8. v. $ hat als ersten Halbv. # JF 2! LS LG 161 æ und 
die Erkliwung: 4e; 3231 js a he Li l; dusu 
die Randbemerkung; J,0 Ji à Lay eUly DA 5 dj 
Val ae— 18. 8. 67, 7. — 15. sqq. Sa Z. 118. 119 und Anm. 

Cod. hat wegen Korrékturen im Texte spüter x. und Zu 

wiederholt. — 18. ’Adab 85, 5 und Sikk. 15 mit &L, wie 

und 8. v. js — 19 qq. 8 0. 

. 4. Der erste V. mit L5 Z5 Ç Lis. # v. pi, wie ‘Aint I, 
, wo der zweïite V, mit lai Lili — 5. 6. 8. 98, 6. 

9—11. Sikk. 282 mit (2 im ersten, 5 und £j im dritten V.; 

Lis, 8. v. SS$ mit Eli — 16. Diw. 43, 4 erster Halbv. mit 
= und 43, 1 sweiter Halbv. — 21. 76, 1. 8, 149, 18. 14. 

8.8. 68, 20. — 4. pes) Mur. 8096. — 5. 53] 5 Mur. 2941. 

— 6.8. 70, 18.— 7. Cod. mit Hinweïs hinter 2j von späterer 

füchtiger Hand am Rande: & — 18. Diw. A. 51, 81 mit 

Dor. 252, 14 mit SES 

Sp Lis av. éb 

9. — Mit Hinwcis hinter G£! 


Lis. Le. fügt hinzu 
38 pal end ant Rande: p 3 

mit diese Lesumg, wie im Cod, int Ts. Le. waiter 
oben vom 3} à ae sitiert. — 19. Lis. s. v. 33 ergiinut 25 
much 20: Nach Lis. sv. 53 und 8. ve Gyxce hoiBt der 
Autor: 5) ce 5e — 2 id. 129 der erste V. mit 6 
5.8. 140, 19, Hamd 

11. Dor. 49, 18. Kmil 58, 7 16 mg: 


5. 159, 8, Aqdñd 120. Kämil 79 20. s. 18: 


Kimil 79, 20 mit 2 Lis. 8. y 


(U 455, wie Sikk. 344, und hinzugefügtem: (5 
6. 109, 8. Br 78, wo statt ein anderer V. — Cod. ds 


8. 42, 2. und 9. Diw. A. 11, 25 mit 
et und &£, welches auch B. 15, 25. 10. Am Rande 
eine nicht ganz sicher lesbare flüchtige Bemerkung im ( 


10. 1. "ya und 12. L A2 — 19. Lis 8 v. sit reimt mit 


aÙ1 5 und bemerkt dazu am Rande: J 


eh clio GA à sills — Cod. unter 5 
21 


von splterer Hand: LHj Hinter 415 hat Cod. woll 


das gewôhnlich auf eine am Rande hinsugefgte Bemerkung 
hinweisende Zeichen, am Kande jedoch nichts; das von mir 
gesetzte 356 dürfte die beabsichtigte Ergünzung sein. 


s. 169, 6. Cod. um Rande 10."Agdäd 106 


EN 
Uiz. I, 401. Lis. 8. v. >> mit JAI neben der Lesung des 
Textes. — 15, Diw. A. 6. 20 und B. 30, 20 mit tlw, wie 
C. 2, 20, wo LL: am Anfange des zweiten Halby. — Cod. 
25 — 17. 8 149, 7 mit 3% La und 2 Ye; Lis. sv. «à und 


4 


mit 53 

Jak II, 179 mit &, sowie 52Ë und 2 

Texte von späterer Hand il — 13. Über > spüter Leiie 
schricben. hatte urspr LL 22 156, wo- 

von aber 5 2 durchstrichen wurde. — 19. jus. 51, 11 
20. von spüterer flüchtiger Hand am Rande 21 

Am Rande flücht 

3.8. 111, 12 , 12. À. 60, 

30 mit 5,5 und ; 31 mit , Lis. 

mit 53 Si, letzteres auch s. v. 53 und 

Variante s. v. L, wo auBerdem 537 — 11. # 90, 8—10. 

114, 9. l. 115, 9 mit 15, 16. 8. 141, 8. 9. 

Diw. À. 42. it tund JT pie sowie 

Lis. 8. v 
2. au. 13. 115, 2. Dor. 129, 6. Kämil 181, 6. Murh I, 


185, 27 mit D, 1 . 108, 5. Dor. 160, 9. 


12, Lis. sv. Je mit A und LE 


19. Diw. A. 41, 43 mit ,,41 Al, wie C. 9, 42 und 

Le, und Sal; B. 16, 42. — 27. Diw. A. 15, 40. B. 9, 
C. 14, 39 mit ge; Le mit: 

1—4.5. 17 

werden überliefert. — 7. s. 113, 18. 19. 12.8. 105, 

18.3 0. 76, 5. s. 139, 6. Diw. A. 18, 28. Bittner 22 


mit {15 und KE (s. Noten p. 12 18. 8. 139, 3. Kâmil 


95, 20 und Lis. 8. v. = von mit <L5Y und J 


welches mit =-\ in Konsonantenwechsel stinde 
Sikk. 102 — 5. Fremdw. 273. Muarr. 74 


bemerkt zum Autor 


13. 5 und 5 s. 

18. 16, 16. 
Ts. 188, 11. mit 5,555 nicht im Diw 
Mu‘all, 81, Cam 

1, 440 ait 4, 

il, les nichsten V. — 17, Mit 
Hinweis vor 2x2) hat Cod. am Rande von splterer flüchtiger 
Hand: 5\ und im Texte dann nach &l dazu: #1 
140, 6. Sir 83». Dor. 269, 13 und Kâmil 95, 13 mit 
Lis. 8. v. js und e. v L von st 
Hand hinzugef ni , wie Gamh. 191 
auBerdem éLis und ls, doch3yls in der Randnote; Kämil 95, 
15.16.mit ÉLsé und {, sowie ££5, welches auch Dor. 2 


Note e sum V. ibid. 3, 15 mit lc und ska 


Lis. 8. v. s auBerdem 4251, welches 


ter Reïhen 


x 
livre des avures ete 
p SL. — 6. Tig tk di und der Vokalisation 
; Meïd. I r 1 (Nr. 61) mit L5f und 555 
Kimil , 3, Meid. * 
Nr. 62 È Sikk 797. 
Muzh. I, 136, 17 
Lis. s. v. — mit KJ und 
üiberlieferten dritten V. an seiner Stelle 
: Muzh. 1, 228, 24 hat die V. in der Reïhen 
mit «24) 2. 5. (mit Ÿ L) 4. (mit «ail G) LI, 1 
20 cbenso ohne 4. mit ei und 20sqq. 8. 98, 6. 7. 1. 


Muxh. 1, 224, 10. 11 


Gall (50, 16, — 17. èyr 8. 137 
150,8 

rai ist jedenfulls arabisiertes persisches dlasT, welches 
nach Vullers, Lex. pers--lat. mit 437 identisch und bedeutet: 
cibi genus pulmento 2% dicto simile et farina coctum, quod 
Derwischi et pauperes edere solent, — 5, Gamh. 147 mit Y Gi 
und jus 5 — 7. s9g: Mehrl. 35. — 10, ages und 


Sikk. 157. u. 34€ 8. 196, 10.20. — 12, Nach 5\5 


5 A LesNi dé ee 
Si — 1 und 5 Sikk 2 
_ 14. 6591 Sikk. 676. — 90. 25 und 5 Si. 599. 834 


65. /. Fremdw. 103. — 3, Wenn nicht etwa 1e und LL zu- 


mengrestellt sein sollen, müfte ein Wort ausgefallen sein, 


11. 12. 19. Much. 
7, 1. Muzh. I, 22 


4. À Sikk 
468. 469. 5. 33Ls und 223, 17. — 10 
tes und ti 8 179, 17. 1 7. Muzh, 1 
remdw 
IV, 904 
6.7. Barth 
75. 'Adab. 519 Add 
Diw. 15, 81. — 14. Mskr 


Adab 639, 4 2. Kremer Il 
18. 19. Muxh 22. Sure 

59. 7. Muzh. 1. c. Sur 

8. Sure 47, 16. &eT Sikk 

Muxh. IL 10. 

Muzh. 1. e. — 14. Mufass. 173, 2 1 mit 

wie Lis. 8. v.Ul — 16 752, — 17. Sikk. 590. 
60. 4. 5. vgl. die Lesungen Sikk. 591 und Anm b. — 7. Mufuss 


174, 9. Ja 7 1. Sikk. 591 mit 4 


12. Sikk. 590 mit GES — 14. Sikk. 5 


Lis.s. v. + — 14.15. el und ,«Ù Sikk 
61. z. Sikk Mehrl, 44 

145, 1. Sikk. ? Mehrl. 41 11. 

— 13, s. 78, 14. Mehrl. 43. — 19. 25 Sikk 


62, 3. 'Adab 178 (177 Anm. p.) Sikk. 255. G. van Vloten, Le 


5. G1T. 


= 4.48 47.4, sa und 24 Muzh, T 


9. 33) Mehrl, 29. — 10. 378 


Sikk. 56. 56, 707. — 15. 16. plu. 
ä k 15, 16. plus 
À Muzh. 1, [1 


Sikk. 246. 3 L und}; 
18. Sikk. 164. 16 18.19. 2h und Ai Mush 1, 


18. Tamd. 1 Jak. IV, 1025. Békri 854. LI 


Bekri 98. — 19. 55, 1. 56, und o6i Muzh. I, 
2, Muzh. I. 225, 19. 20, wo auferdem Al und 5 — 4. Diw 
4, 88. Mu'all. 89. D 17. Gamh, 92. Hix. I, 506 
Muxh. I 20. — 7. 8. "Agdñd 98 mit os, wie J 
613 und Lis. 8. v. 525 der erste V. Sikk. 57 mit » 


vel. Sikk. 708.) Jak. 1 6. mit aff GE CG; Lis. Le. mit 


355 und der Randbemerkung: J M5 à pr gi als 45 
ss yylll à 
< 9. Murh. I, 
Jak. IV, 1005. Bekri 849 
#3 Muzh. I, 2 1 
15sqq. Muzh Muzh. 1, 
14—16, 1. Hô; ’Araÿ. 178 mit CL,5; Lis. 
Pc im dritten V.; 6. Mur. 778. vgl. Prov. I, £ 
Schwarzl 19. 3 und 3 Murh. 1, 

385; Muzh. I, 20. 3 Jak. I, 175. Bekai 83 
als N. pr. loci, wo auch die Nunation überliefert wird; 
Hamd. 1 Muzh. 

56. 3. 4. Mush. I T1, 16. 189, 13—16. 159, 8. 
Sikk. 343. 544. — 10. Murh. L e. 


. und 5, Mur. L, 


à, wie Lis. ave Le un ge, und 2 


bemerkt zum Autor: AU pl 


und hiezu die Bemerkung: Lis 


at Viet ol — 7. Istidr. 19, 14 mit und 
ë 

8. SUr Sikk. 515. 829. — 11. pole 8 07 1 
“À Sikk, 269. 777 18. Mufaddq. 21 Dor 
20. Sikk 


14. III 


387. 19, 5 &\ Mur. 1569 sq. 
1. Diw. 2, 1. Muall. 1. ‘Aini I, 4 
Gamh. 93. Diw. 16, 15. 5. 6. b 8. 175, 


16, 36. Mehrl. 11 10. LL und «L4b Sikk: 


118. 806. 807. — 12. ue und 67 Barth. 42. Sikk. 104 


14. Diw. I, 44. A. REA V|; B. (Lie und Se2s AV]; 
286, 12 liest wie A; ebenso Lis. 8. v. pis, Wo 


498 mit Slettil VI 


es und «Le Barth 41 


9. 40. — 14. Diw. I, 6 mit G 


I, 224, 6. Barth 39 
17. Hinter 235 muB'ciniges ausgefillen sein, da Mskr. auf 
der beginnenden neuen Seite fort Gi C0 
— 18. ,14 und ces 26, 7. 179, 8. — 15 19. si und xi 


Mush 
54, 1. Muh. I 


3. Saund >a 5. 47, 15—17. 


1085 (How 3>); der erste Halbv 
2, w weite Halby, Mufags. 14 


men den V. mit =, 2 wie auc 15. — 8. Muzh 


9. Diw. 86, 62 mit ÿ2, — 10. 11. Muzh.T, 225, 6. 


Diw. 20, 44 mit 14, 8. 0. 8. 4. 


3. Sikk. 265. 776. , 20,1. 5,1; Adab 
SE LS 6 und x É ibid, Anm. g. 


Adnb 522 14, Felilt 


2. s. 63, 14. 166, 15. Sikk. 108. — 4. 8, 68, 16. Mufadd. 88, 


9. Sikk. 103, Lis. sv. pou mit Del — 08. 0, 19. 


Diw. 4 Gami 9. Diw. 48, 71. Mu‘all. 76 und 


Gamh. 47 mit CL; »29. 10, Jak. I, 186 und Nabil 
59 mit G Sikk. 157. 745. ‘Aint IV, 222 


Uix. III Sr 53%. Gamh. 138 mit 


si Lis 8. v. Le 


mit ai — 19. Sure 38, 2 


5.8. 192, 15 mit 65 und 346, wie ‘Agdäd 111; Lis. s v 
3 und & v. 33 mit Glÿ — 9. Dor. 187, 13 mit 4 und 
255, wie Lis. s. v. 223; cbenso Dor. 24, 13 und auferdem 
11. Lis. sv. 5 mit 2585; die Lesart 12. auch 
13, (225), wo im zweîten Halbv. 2 «és 
33; ebenso Lis. &. v. > mit EI 22; Lis, 8 v. as» mit 
2225 und 255, dau in der Randbemerkung 
Lesung wie Beïd. L €. mit Lee» — 14. $ 
19. Sikk. 2 


51. 1. Li und LE « 178, 8. 10. arzl, 299 von a 


13. Lis 
Muzh. I 
auch Durr, 15, 
14, 18 sq. à 


mit et 


Buth, 5 11. Der g 


14. Agm. Cod 
Muzh. 1, 225, 9 
1. Mush I, 225 
8. Murh. I 
#wei anderen V 
13. Muzh. 


16, 12/18 


2, 6 und ;ll5i Muzh. I, 29 Gb und cg Muzh. I, 224, 


10. Sikk. 168. 185. 547. 749. 7 6.7. hi und Li 


Mush. I, 224, 10. nd LL Fremdw Muarr 

114 (LL). — 8. sqg. ss und +5 Fremdw Mu'arr. 38 
5. beide Muxh. I 

8.4.8. u. 14. Barth 35. 38. ? . 54, 4. Mur 


—7. Diw. 65,16. Diw. de eg p.10 mit 


872, 10 mit 4, wie How 


nd ir Muzl 


Muzh 
Lis. 8 
il 


218, 14, Barth. 15, 


würtor Muzh 
berecbtigt, da es e 


darstellt: die Vokal 


Mufuss. 175. 14 


mit 
Fremdw 
Sikk. 66: 


Sikk. 676 


Muwh. 1, 224 
> Sikk. 675: 
Prov 

Mufanr. 84. 9 
Sikk. 416 


8. Zu 


3, 4. Dor. 139, 14 
und Nawâd. 147 mit 
iber Anm. (1); Die Reim 


al hier nur lautlich 


2 (nicht) und à 


Die beïden Jetzten 


der ganze V. Jus 


Hüsimijjät (sa 


und Anm, mit 


I, 196, 21 mit 0 


nach einem kurzen, dem Texte nahezu gleichen Kommentar 


Gt ll ALsii 
és oÙ 6 hs 
CA de 


Di a où AL 6 


Sikk. 406. 805. — 14. à und 516 Musk 


15. ki und &b£ s. 136, 11. Muzh. 


15. 16. Muzh. I, 


I 


14, Sikk. 


16 


im Diw 


5. tal Jak. II, 55 
15. 51 und 221 Mush. I, 
Sikk. 22, — 20. Sikk 
2. Mush. I, 224, 16. Sikk. 99. 
4, 18. Sikk. 199, 740. — 9. Meïd. II, 349 mit 
Prov. II, 874 mit /£ll, beide mit 2€; das | am Schlusse 
habe ich angefügt, da das Sprichwort metrisch. — 2 
Muzh. 1 
1. S\ 5 Jak. IN, 881 je und ju 
Muzh. 1 19. Sikk. 95. 724. Meid. I, 820. Prov. IT, 814 
4. Diw. 15, 40. — 7. Dor. 80, G und Ja'ä 628 mit dem 
duzwischen stehenden Vers 
ébenso Lis. 8. v 


{wie Dor. L. € Ghost, qe al ea 


#8 dj pal 25 JE 


10. 53 Sikk. 35; 
# und $ Muzh. I, 
18. Mush. I, 


21. Sikk. 1 — Hicher wire 


auch das von Ibn Hifäim (Das Leben Muhammeds) I, 152 


erwihnte \ und LÉ su rechnen. — 16. Mush. I, 


719. — 17. Mush. IL 16. Sikk. 


3j, findet sic 
, 12 von 


20.8q. L+ und L. Sikk 


6.1 52h Diw 


SANT Jef — 9. s 


Mu 
Sikk. 
Sikk. 545. 8) 4.saq. Diese Erkl 
Wrterbüchern; als Bedeu 
x, substituieren‘ P. : 
D — 12.sqq. s. 5, 20 8gg. 28, 18. 19. — 17. 


Kitäb IL, 86, 5 und Hiz. II, 65 in der Form 
6 Ci 


ebenso Jn'i 


34. 1. Nach LU im Coc 


Muzh. I, 224 
27. Sikk. 53. 706 Diw. 28, 43. 44. Sikk. 58 mit 
EC und a$ 617 und How. I, 896, wo beide 
Verse, der zweite auch How. I, 901. — 13. 14. Diw. 20, 
5.7.6. mit wie Sikk, 53, wo der erste und dritte V 
15. Murh. 1 ikk. 299. 678. 785. 848, — 17. Diw. 
58, 64 mit 5; Sikk. 299. — 20, Meid. I, 303. Prov. 

654 21. Sikk. 299. 
28. 1. je und % Muzh. I, 225, 1. Sikk. 244. 870. 

und 4b Muzh. I : LÀ und À Musl 
4. Diw. 58, 40. > und Je Mu 
6. 7. Murh. I, 2 É . 580, 688. 14, Mist 


wird vorher noch überliefert # LL #15 225 JG # und der 


V. beginnt durauf mit GULiT; Mufass. 176, 11. 12. mit J# 

wie Ja'$ 1890; Kitab I, 318 3 mit 35) und Gb wie 
Lis. 8. v Jahn IL 874 Anm, 8. Tag. und Lis, 

é+\ Sr — 17. 18. Mufnss. 176, 9. 10. Ja‘t$ 1890. 
29. 8. Do 7, 7. Mufass. 176, 14. Ja'$ 1390; mit J'}! bezw. 
Ni Lis. 8. v. Ji sv. Je und & v. + — 4. 5. Muarr. ! 

90 mit  :fT und 

L ñ Br 14 mit, 25 {, welches 

auch Nawäd. 164 (auBerdem 15 :f1) ‘Aint IV, 590 (auer- 

dem 46%) TA. und Lis. st LI 57, wo auferdem, iÉ, wie 


.v. go und 8. v. 35 — 18. de Sikk. 357. — 14. Lis. 8. v. 


ab hat als ersten V. # 115 65 5 à Ç x — 19, Neben 


im Cod. am Rande : 


Anm. + 


(Diw. 11, 28 mit Gfj und 45 wie à; 


fe und aufferdem (ES). — 18. 19. EN und 


38, 12 sqq. Muzh. I, 223, 13. — 19. 20. Zee und %>| zugleich 


Wchsel zwischen » und p — 2  Murh, I, 2 
und 831 Mush à 2. Mush 
14. — 8. Mush. I, 224, 2 9. 10. Murh. I 
Sikk. 186. 366. Barth 15. Me 11, Sikk. 137 und 


Melrl. 9 überliefern 12. Sikk. 136 mit 5 


13. 8. 84, 8. 224, 2 h 22. Mehrl 


1454. Muëh. 1, 22 Cod. am Rande 
Es è 7 V. Dor. 316, 6 
mit HE und 
18. 19. Sikk. 26: 
Sik 
4. 
Muzh. I | — 10. 11. 15. 16: n Hiph'il-Formen 
val. Mel ji und à Mush. I 
10. 11. 41 und 4Cs Muzh 14. Lis. 8. v 
mit ŒLÂ — 15. \ und La 8 0. 7 Dé und Jai Muzh. 1 
3, 9. Melul. 36. — 2 
Silk. 178. 7 
Sikk. 459. 
Zum Versanfange vgl. Meid. LI, 160. Prov. I 
18. Mush. I, 224, 20. Diw. 58, 84 mit 
S&s über dem Texte 
am Rande. 6 Sikk 


16. — 7.8. 179) 


5 mit XAÏ7; Lis. sv 


» auch L5 und der V. dem % 


Rime mit Sukûn Ja 1482. und 
Kamil 480, 8. P. L. Cheikho schreïbt daB man als 
aweîten V. gewühnlich finde: + 25 # Lis 
8. v. 3 beginnt den zweiten V. mit GA und füg 
dritten hinzu: # &] 23 É + dancben werden noch 
die drei V. mit den Rein 34, 3j und ealis ibid, tiber- 
liefert,. — 14. Jak. IV, 12 


und 8. v. y beginnen alle mit 17, Murh 


, 11 19, Cod. 3ÜGL1 — 20. ’Agm. Cod. 107% mit 2% 


und der Erklirung ts à ÿ sv. Ga und 
av Gus mit HE ré mit 
5. Lis. sv. 3e mit 25 — 6. 7. Mur 
Ja'i£ 880 m 5 à deb, wie Lis. 8. v 
9. Murh. I, 223, 12. Sikk 
. 735. 13. Sikk. 
— 16. 16. o\ und 


1134. Ham. 


spüter 555 JG pl yes (Diw. 40,7) Alu pi ousilesstt JE 


11 


259 mit É ef; How 


nd Jak. IV 
auch ‘Aint 11 


234 mit CS 


10. Cod 


10,11. à 


s. 85, 18nqq. S4 Z. 148 qq. — 13. Lis. s 


aweite Halbvers, J5 Legs 


v. n#5 wird bemerkt 


21. mit 350 


21 4—6. Nur die beïden Verse 4. im Diw. E 


5 mit 65 


13. 14. Muzh. I, 225, 20; 


L 26 234 
15. Lis, 8. v mit :, welches auch s. v. _+, wo der 
Zusatz: Lol cuil Jü 253 — 16. Fremdw. 85. — 20. Diw. II, 


at wnb ass 


si Cl ES 


Fe 


10 
. 1. Nawñd. 49. F 9. Mufagd. 80, 11 
Sikk. 559. 
Muzh. I 
wie Lis. 8. v 


FAR 


und s. y. js und 
tberall 5 3 Sikk. 2 
, 5. ja es Sikk 9 und 
9. 10. gi und + Muzh. 1 17 (falsch 
Sikk. 674. — 11. Mit dem gleichen Namen 4» 


Lis. #. v. ji und 8. v. y) 


Sikk. 464. — 13. Muzh. 1 


pi mit LES 225 
; auferdem (wie sv. 25) # Ci LAS RES 35 #6 
‘orm auch 
uv. 5; mit W 5 a v. Vs; evo 
16. Muzh. I, 225, : 19. Nach Lis. nv. Ga; vgl 
I. Goldziher, Der Diwan des Garwal b. Aus al-Hute’a An- 
b How. II, 33, wo ebenfalls , 
Jañé 941, wie Kitäb I 
335 and 26; Cod. unter dem Texte ail sai sai — 
21. Diw. A. 26, 38 mit B. 6, 39 mit &à 
Sul #52 
- und ie 
— 4. es und 3 Murh. 1, . 6. De und > 
Muzh. I, 225, 19. — 9. Diw. 4, 5. Muët. 191, 10 und Jak. Il. 


. Diw. À. 10, Kämil 448, 


4 AL ©b und 
1219 sqq. 
Sikk. 220. 504 wie Lis. und 


Asûs sv. x> und Lis. sv. z V.-Hulfte mit 


DE 265 Dor. 19, 2. 


Diw. A 


Hum. 812. 


776 und Lis haben den Reim ohne 


wie im Diw. des 12, wo à 


4. S5 und LS; Muzh. 1 Sikk 


10, Mu'arr. 49. Cod. im Texte dartberstehend 


11, Mush. I, 224, 8. 4. — 12. 18. Nach Lis 
14, GE Sikk. 668. — 16. 8. 7, 7. 8. 65, 18—1. 
4. Diw. 5, 41 7.8.1. 55,4 Lis. 8. v. | und s. v 


ss und po ji à; 


Us dieses auch s. v und 8, v. ii; 8. v 


# loss Go # 49 45 2 à és Jeb ya 
WbSl Se OS es hd 223 
all Al di 591 ss 


14-20. 42 nd je Mush. I, 2 


Le 


Kämil 480, 4 mit Cf wie Lis. sv. neben anderweitigem 


ax und 47 — 18. Diw. 57, 98 


18. Mush. I, 
24. 
Diw. 46, 12 Mu: 2 Agdad 


187, 188. Meid. I, 30. Prov 7 od. 45 


Diw. 41, 10. Ju'ié 709. How 


1. Hud. I, 7 


mit SAS — 6. 7. a und &_ s 
25. 26. Sikk. 488 
18. Nicht im Diw.; Hz. I cbenso Gamh. 165 

und dusu: EL A ; ‘Tin I, 54 dem 
amgeschrieben; Diw. des 

Mak. IT, 949. Lis. &. v 

161, 18. Muzh 

3. Mush. 1, 223, 26 . 828. Mehrl. 43. 

Sikk. 2 ss #° Mush. I 

7. 5 und 2e Sikk 8. 423 und 5 Mush. 1 

18. 19. Sikk. 57. Med. I, 230. 

. 1. 0 Sikke 185 — 7. Muzh. I, 

19 mit LE > und 

Muzh. I, A — 16. Diw. 40, 

und Jahn H/2, 231 Anm. 2. — 18. Muzh. I, 223, 27. Sikk 


433 Anm. d. — 19. Diw. 1, 28 mit 5,5 wie 


einem nnderen V. und 


Hommel 197. Prov. IL. 849. Opus 


; vgl. Sure 6, 99. — 8. Muzlh. 1 


13, Diw 


37, 1. Die 


beïden Halbverse auch in anderer Form und von anderem 


Autor; vel. "Addñd 28. Sikk. 20. Lis. s. v. al 8. v 2 8 Ve 65 


au ve DE sv. gye 8 v. ne und 8 v. 5e 


en Le CU 3 52 


mit den Lesarten Css TE 255 v. Jibentsprechend 


ntor, die Bemerkung J 


dem auch sonst fberlieferten À 


Mia 6x Gr JB opt à ige Lie EN Ces 3e ie me © url 


3, 15. Di. 391, L. mit dem Anfange ‘21 wie His. IV, 
Aini U, 43 wie Text; I ginnt mit {0 CG; 
schricben, — 8. #, 38, 17. 

Éund à ï 9 Éi5529 

4. >> und es 

0e und 2e Sikk 

, Mu‘arr, 50 und Lis, s. v. 

19, Diw. 1, 65. Sikk. 497, Kämil 

£, ébenso Lis, doch sv. al wie Text. 


21. jÿ und 53 Sikk, 58 


8. s. 16, 16 


8. und ES s. 280, 10 


Sikk, 7 und ji Sikk DB. — 19—15 


Sikk. 292 in der Reïhenfolge: 12. 15. 18. 14; 14 auch 
Sikk. 808. — 16. 17. Im Mser. gleich hinter dem ersten V 
18. Sikk. 304 mit statt 29 folgen dort vier andere V 


Cod. unter dem Tex 


ét und 4. 
8.4. Lis. s. v. él aber: JA aA 


li st Ji JBL | Didi de — 8: 


Kitäb I, 141. Hiz. L 
813. vergl. Kämil 7 Mag. VI, 216. — 1 
Sikk. 440. — 4. Sikk. 440. — 16. Sikk. 309. 787. 
17.1 Ji und 5 Sikk. 161. 746. 


Anmerkungen. 


15. Diw. 65, 4. "Ain III 


4. 2. Diw 


hiest 


EG Les aber sv. >; Lesung wie Text. — 14. Vel. Nebât 13 


den Vers vom gleichen Dichter. — 27 #qg. s. Nebât 7. 8. 


5. 2. 8. 69, 12. — 8. Lis. 8. v. Li hat als Komme 


las Je 


hat den Kommentat gleich nach dem ersten Verse; Variante 


137, T 


9. auch Lis, sv. Jo 11 
Hiz. IT, 314. Lis 8 v 
Di Mit Variant 
Aini II, 254. IV, 
18. 19. 


di — 18 55 und JL 


n His. IT 


Maarr. 104. 
126 (bis). IV, 410. 


319, 15. — 20.8. 


33, 128 


" 


Mur. = G. EF. Seybold, Ibn al-Atirs Kunja-Wérterbuch, be- 


titelt Kitäb al-muragsa'. 


Muët. = EF. Wüstenfeld, Jacut's Moschtarik, das ist Lexicon 


r Homonyme 


we & all CLS 


Muzhi. 
Nabh 


sentar zur Mu‘allaqu 
des Imruul-Qais. 


Nugr. = L. Cheikho, 45,21 


* Kenntniss der Poesie 
der nlten Araber 


Opuseula arabien. 


Opuse. = W 


Prov. = GW. Freytag, Arabum proverbia 
Sa = A. Hafiner, Das Kitäb eë-&à° von alAgma. 


Sikk. = L Cheikho, La critique du la par Jbn is-Sikkit 


Handséhrift der k. k. Hof-Bibliothek N. E 
Schwuzl. = Er, W. Schwarzlose, Die Waffen der alten 


Araber aus ïhren Dichtern dargestellt 


sai mit 


Wuh. = R. Geye al-Wubüë von a 


einem Paralleltexte von Qutrub 


Jak. = KE Wüstenfeld 


Tim L. Cheikh 

Istidr. I b drâk' di Abû Bakr az-Zu 
baidi 

Kämil W. Wright, T ä 0 1-Mubarrad. 

Kitab H. Derenbourg, Le livre de Sibawaihi. 

Kremer À. von Kremer, Beitrige #ur arabischen 14 
graphic 


Ge Gal 2 3N 

Maÿ: = L. Choïkho, 4 

Mak. = L. Choik all ENG. 

Maks. = L. N. Boisen, Carmen Maksura dictum Abi Bekri 
Muhammedis ibn Hoseini ibn Doreidi Azdiensis. 

Mehrl. = S. Fraenkel, Beitrige zur Erkltrung der méhr- 


lautigen Bildungen im Arabischen 


Meid. 


Mu‘all 


Mu'arr. = achau, Gawälikis almu'arrab. 
Mufadd. = H. Thorbecke, Die Mufaggulijât 
Mufags. = LP. Broch, Al-Mufaggal .… auctore 


Mahmüd bin ‘Omar Zomabéario. 


Bittner — M. Bittner, Das erste Gedicht ans dem Diyân des 


arabischeu Dichters al”4 
Chail = A. Hafner, Das K 
Chalef = W. Ahlwardt, Chalef clahma 
®, Wüstenfeld, Abu Bekr Muhammed ben el-Hnsan 
ibn Doreids genealogisch-ety ches Handbuch. 
Dur, = EL Thorbecke, Al-Hariri's durrat-al-éaw wñs 
Faxk = D. H. Müller, Kitib al-fark von Alagmn'i 
Fremdw. = S. Fraenkel, Die aramäischen Fremdwrter im 
Arabischen 
CGh Li ul bals a 
Goldziher = J siher, Abhandlungen #ur arabischen 
Phil 
Ham. = G. G. Freytag, Hamasae carmina 
Hamd. = D. H. Müller, Al-Hamdnt's Geographie der 
bischen Halbinsel. 


Hans’ = L. Cheikho, Comment. r le divan d'al-H 


His. = sen Gr à Sal 8 QU Dis D 3 


Hommel = Fr. Hommel, Die Namen der Stugethiere bei den 
stidsemitischen Volkern. 

How. = M. S. Howell, Grammar of the classical arabie 
langu 

Hud. 1 = J. G. L. Kosegarten, The Hudsailian 

Hud. I = J. Wellhausen, Letster Theil der Lied 
dhailiten (in: Skizzen und Vorarbeïten Ï). 


Jah, Lbn Jai Commentar su Zamachéaris Muf 


Verzeichnis der gebrauchten Abkürzungen 


Adab = M. Grünert, Ibn K 


M. Th. H 


Adhdi auétor 


Bekr ibno-l-Anbart 


Araÿt 


Ass ; 
Asm. = W. Ahlwari 


I. Elngmaïjjat 
Asm. C 


bibliothek Mixt 


Bünat = J. Guidi, Gemdi commentarius in 


earmen Ka‘bi ben Zohe tu. 


Barth 


Barth, Ethyn 
Lexicon. 

Beid = H. O. Fleischer, Beidhawii commentarius in Coranum 

Bekri = FE. Wistenfeld, Das 
Abn ‘Obeid Abdallah ben ‘Ab 


sche Würterbuch des 


Bekrt 


x 


verchrten Herm Kollegen Dr. Rudolf Geyer, der mir seine 
Kopien von Dichterhandschriften bercitwilligst aur Verfgung 
zu stellen oder die Verifizierung der betreffenden Verse nach 
denselben zu tibernchmen so gütig war. Bei allen Dichtern, 
von denen mir Diwane zur Hand waren, habe ich die Zitate 
mit Div. eingeleitet, womit für ,die 6 Diwane! dic Ausgabe von 
Allwardt gemeint ist. 2 c; oU sitiere ich nach der Tuniser 
Ausgabe, ; > nach der agyptischen; >,41 5x mit A. nach einer 


Kopie Geyers aus Kairo und mit B. nach meïner aus Konstan- 


tinopel; 1 35 mit A. und B, nach Geyers Kopien aus Kairo, 


mit C. nach der von mir aus Beirut mitgebrachten; s&2\ nach 


der der Deutschen morgenländischen Gesellschaft in Halle 
gehrenden Photographie der Eseurial-Handschrift, gegen- 
wärtig in Verwahrung Geyers; alle übrigen handschriftlichen 
Diwane nach Geyers Abschriften von Kaïrenser Manuskripten. 
Für das tberaus licbenswtürdige Interesse an der vorliegenden 
Publikation, das sich auch in der aufmerksamen Freundlich- 
keit bewührte, mir eine Korrektur zu lesen, sowie in manchem 
werktiütigen Rate, welcher den Anmerkungen zugute ge- 
Kkommen ist, statte ich Herrn Dr. Geyer gern auch an dieser 
Stelle meïnen innigen Dank ab. 

Auch Herrn P. Louis Cheikho S. J., welcher den Druck 
in Beirut zu überwachen so gttig war, bin ich zu vielfachem 
Danke verpfichtet. 
gcmichte Aie nach D. IE Müllrs Kopie (rl. M. Biiner, Das ere Gedicht 
sus dem Dinän des arabischen Dichtes al'AfEAE, Wien 1896, p.8. 6.) bentsen 
Küasen, moflr ich ibm berslich danks. — De Gosje Ibn Qotaiba, Liber pots et 


pottaramt und Jbn Sidss Kia al-mobayaÿt waren er micht mehr rochtsitig 
auginglieh. 


x1 


Form belussen und ich verweise im einzelnen auf die Anmer- 
kungen. Einige Zusütze, die mir teils erforderlich, teils; wie 
bei den Namen der Dichter von angeführten Versen, er- 
winseht erschienen, habe ich mit eckigen Klammern [] kennt- 
lich gemacht. Bezüglich der Nachweise der Verse bemerke 
ich, da$ ich die einzelnen Stellen im Lis, wo die Verse in der 
gleichen Form wie in den ;Texten‘ sich finden, durchwegs 
nicht angeführt hube, da es sich bei den Belegstellen ja nicht 
um eine Dichterausgabe handelt und die vollzahlige Auffüh- 
rung aller gleichlautenden Stellen daher als überfüissig er- 
scheïint. 
Auf das mehrerwabnte Werk des Ibn es-Sikktt habe ich 
amentlich für den ersten Teil der Publikation sebr oft zurtick- 
gegriffen, um die vielfachen Berührungspunkte in den beiden 
Werken desselben Autors zu kennseïchnen. Auch für die bei- 
den anderen Abhandlungen tat ich dies üfter, wozu der Um- 
stand rit, daB Ibn es-Sikkit ja als Überlieferer des al-’As 
bekannt ist und sich sehr gerne auf dessen Autoritit beruft. 
Die Hinweise in den Anmerkungen, die sich auf Stellen 


der ,Texte* bexichen, sind durch liegende Ziffern kenntlich 


gemacht, wie sie auch für die Zeilenbezeichnung verwendet 


wurden. 
Wenn ich für die Anmerkungen neben dem gedruckten* 


Materiale verhältnisma£ig viel ungedrucktes benttsen und 


zitieren konnte, so verdanke ich dies vornehmlich meinem 


5 W Abirardts ;Sammiungen alter arabiseher Dichtert waren bei Begian des 
enchienen; für mein Mansikript baite ich au al“AËjAE die, in den Ann 


Druci 
rm Freunde Prof. Dr. Maximilian Bittnei 


init Handschrift sum Div aitierte, von moine 


xIv 
in der Druckerei des Herrn k. und k. Hof- und Universituts- 
‘buchdruckers Adolf Holzhausen hier hergestellt. Die von bei 


den Instituten das vorliegende Werk in Bezng auf seine 


tuere Form verwendete groBe Mühe und Sorgfalt sichern 


ihnen meineu aufrichtigen Dank. 


Wien, im Marz 1905. 


Dr. August Haffner. 


XII 


Was uns beim Lesen der Korrekturen dennoch entgan- 


gen war, habe ich in den Anmerkungen noch richti 
mich bemüht, die ich auch wegen ciniger im Satze über- 


sp ner Stellen derBerticksichtigung empfehle. Ei 


Kritik wird, hoffe ich, bei der Bewertung der noch vorh: 
uen Mangel des Druckes den anerkannt schwierigen Satz des 
Arubischen zugunsten des Herausgebers in Anschlag bringen 

In den Wortindex habe ich auch sämtliche in den Kom 
mentaren des Textes vorkommenden Würter einbezogen. Bei 


bei den beïden anderen 


der Anordnung denke ich, ebenso 


hinzugefgten Indices, den Fachgenossen jene Form geboten 


zu haben, welche eine Benützung des vorliegenden Buches er- 


leichtert. 

Den Leitern aller erwähnten Bibliotheken habe ich zu 
danken für ihr Entgegenkommen und ihre weitgehende Li 
beralitit, welche mir ermüglichten, die verschiedenen Hand- 
schriften zu bentzen; dem Herrn Hofrat Prof. Dr. D. H.Müller 
für das Wohlwollen, mit welchem er mein Ansuchen an das 


k.k. Ministerium für Kultus und Unterricht um einen Druek: 


kostenbeitrag eifrig unterstitate. 
Indem ich diese Arbeit der Offentlichkeit übergebe, sei 


ferium für Kultus 


es mir gestattet, auch hier dem k. 
und Unterricht, welches mir dureh den gewährten Beitrag 
die Drucklegung ermüglichte, meinen ehrerbietigeten Dank 
zum Ausdrucke zu bringen. 

Der nur arabische Teil dieser Publikation (Text und In- 


dicee) wurde in der Imprimerie Catholique in Beirut, der übrige 


vin 


el-ïbil von al-Agma'i enthalten, welches auch die Verse der 


anderen Redaktion bis auf HuBerst wenige — und von diesen 
dürften die drei am Schlusse des dortigen vorletsten Kapitels 
ziemlich zweifellos spatere Zutaten sein — überliefert; aber 


wabrscheinlich enthielt sie eben schon mehr als dieses, nim- 


stellung von auf das Kamel beztiglichen 


lieh eine Zusamme 


Bemerkungen al-Agmaï's, welche dieser bei anderen Anlssen 


sum best ben. Denn jedenfulls ist die erste Grundlge 


ges 


au dem ,Kameelbuche‘ ein mündlicher Vortrag des Autors, eine 


Art Vorlesung über diesen Gegenstand, gewesen, die dann ein 


eïfriger Schüler geschrieben hat. Dieser dürfte hierauf spütere 


zum Gegenstande passende Bemerkungen seines bertihmten 


Lehrers für eine Ausarbeïtung verwertet haben, und ein der- 


gestalt zusammengetragenes Werk wire dann die Vorlage der 


mit sorglichem Kalam angefertigten Handschrift unseres 


x geworden, welehe ja müglicher- 


Schreïbers des Wiener C 


weise auch nur die Reïnschrift des Verfassers selbst bietet, Sind 


der F 


ja doch, um einen Ansdruck Geyers Einleitung seiner 


erwühnten Publikation zu benutzen, derartige ,Abhandlungen 
philologischen Inhalts eigentlich mehr Sammlungen von 


Aperçus!, die zu einer Erweiterung geradezu eïnladen. 


Einladend wire es freilich auch fr den Herausgeber ge- 
wesen, hier und da eine Ânderung vorzunéhmen, um Wieder- 
holungen z vermeiden und cinen glatteren Text zu erhalten; 
ich hnbe jedoch den Text überall nach Tunlichkeit belassen, 
sie er mir vorlag. Aufer bei den Versen habe ich in den An- 


merkungen nur auf die Wiederholungen in derselben Redak- 


vit 
die dem Kamecle beigebrachten Hautzeichen und {iber ,die 
Laute‘ 

Wenn nun schon über das Alter. des Wiener Codex kein 
Zweifel bestehen kann, s0 ist jedenfalls doch als ganz gesichert 
festzustellen, daB wir keïn Originalwerk, etwa von al-Agma't 
selbst, vor uns haben, denn eine genauere Betrachtung der 

dschrift lat dentlich érkennen, daB der, wie hervorge 
hoben werden muf, auBerst gewissenhafte, sorgfltige Sclu 
ber, der mit der genauen Kenntlichmachung der Buchstaben 
durch darunter berichungsweise dartlber gesetzte Punkte und 
Haken nicht gegeizt hat, nach einer geschricbenen Vorlage 
arbeitete. Darauf deuten seine, allerdings meist wieder ver 
besserten Verachreïbungen unfehlbar hin, wie die Bemerkcun. 
gen ergeben, die sich zum Teile auch auf das in die vorliegende 
Publikation aufgenommene ,Buch über den Korperbau des 
Menschen‘ vom gleichen Autor bezichen; vgl. die Anmerkun- 
gen su 188, 14. 219, 8. 229,4; h die Auslassung des ersten 


Verses von Zuheir, 215, 1, ist hierher zu rechnen. Es kann 


jedenfalls auch behauptet werden, da8 die Stelle 89, 17 #qq. 


nicht hierher, sondern nur 133, 1 sqq. gehürt, wo sie sich ja 
ohnehin findet. An zwei Stellen, 120, 11 sq. und 128, 20 sq 
sind auch zweifellos Lücken durch Versehen der Vorlage 
entstanden, die sich aber günstiger Weise durch die sonst im 
Verhültnis s0 magere andere Redaktion sicher ergünsen 
lassen. 

Wenn ich eine Vermutung aussprechen darf, 80 hat die 
Vorlage für den Schreïber des Wiener Codex wobl das Kitab 


Als dritte Abhandlung enthalten die ,! 


von al’Asmaï, für welches mir die oben erwähnte 


ner Handsehrift vo 

Nach einer Einleitw die Schwangerschaft und, 

n anschliefend, über die einzelnen Phasen der Entwick- 
lung des Kindes bespricht der Autor in diesem Werke der 
Reihe nach, beim Kopfe beginnend, die einzelnen Kürperteile 
des Menschen, wobeï er zu den einzelnen Würtern nach seiner 
bekannten Weise vielfach Dichterstellen beibringt. Seine 
Ausfihrungen liefern einen interessanten Beleg für die ver- 
hültnismiBig groBe anatomische Kenntnis der alten Wisten 
bewohner. Im Anschlusse an diesen cigentlichen Gegenstand 
des Werkes findet sich ein, wenn auch sachlich gerechtfertig- 
ter, 0 doch ursprünglich nicht bierhe g tiber 
das weibliche Genitale. Das Sehluknpitel, aufer Zusammen- 
hang mit der Abhandlung und der Art ihrer Bearbeïtung, in 
welchem Würter für verschiedene Kürpercigensct 
aühlt sind, ist als Appendix zu betrachten, in Bezug auf wel- 
chen, namentlich in Anschouung der in den Anmerkungen 

à hervorgehobenen Bertlhrungspunkte mit dem LŸ 
des Tbn es-Sikkit, die Vermutung Geltung und Bekräftigung 
finden dürfte, welche schon oben zur Wiener Handschrift ge- 
tufert wurde. Im besonderen verweise ich hier auf Sikk. 140. 
149. 168 und 239 sowie 342 sqq. ru 229, 12 #qq. beziehungs- 
weise 158. 

Bei der Herausgabe habe ich, wie schon kurz bemerkt, 


bei allen Abhandlungen den Text meist in der vorgefundenen 


1x 


tion hingewiesen. Die groBe Verschiedenhcit in den beiden 
Text nc aber geboten erscheïnen, beide Texte 
zu geben, da die Hinweise sonst die ganze Übersichilichkeit 
erdrückt hatten. 

Über die Anordnung des Stoffes braucht wohl nicht viel 
gesagt a werden; im allgemeinen Int sich bemerken, daf sie 
sich an jene des Kitab al-chail vom al-‘Agma anlchnt, welches 
ich schon frtther he) ben habe. Ganz auffallend ist der 
Zusammenhang zwischen dem Kapitel über die Gang- und 
Laufarten in der Wiener Redaktion, 123, 8 sqg. und dem ent- 
sprechenden Knpitel in den 2s\; des Bi sig von Ibn es 

kit, p.679 «qq. in der erwähnten Ausgabe von P. Louis 
Cheïkho. Auch dieser Umstand spricht für die oben geauBerte 
Vermutung, doch fehlen zu einem naheliegenden Schlnsse in 
Bezng auf den Verfasser der Wiener Redaktion noch wichtige 
Zwischenglieder, 

Der Stoff dieser Abhandlung, der ein Lieblingsthema der 
aabischen Autoren betrifft, hat vor allem im Buche Fr. Hom- 


mels Die Namen der Süugetiere bei den stdsemitischen Vol- 


9 sqg. reïchliche Beleuchtung erfahren. Auch findet 


Schwarzlose, Die Waffen der alten Ar 

aus ibren Dichtern dargestellt', p. 82 sqg. nach Ta‘libi. 

ex zu rechnen ist auch das Werk von Hammer-Purgstall, 

nel‘, Im éinzelnen ist besonders zu vergleichen zu 

10 sq: *Adab 192 sqq. und Sikk. 60 sqq.; zu 223, 3 sqq: 

il Z. 268 sqq. und Sikk, 679 «gg. (s. 0.);'zu 127, 1 sg: 
*Adub 143 sqq. Chail Z. 305 «qq. 


1 


bischen, in denen ein Wurzelbuchstabe mit einem anderen 
wechselt, nicht aber, wie die sonstige Bedeutung von LG 
nahelegen wütrde, auch mit jenen Würtern, in denen die gle 


chen Wurzelbuchstaben in geanderter Reihenfolge vorkom- 


men. Allerdings wendet Ibn es-Sikkit auch diese Bedeutung 
für 25 an, z. B. 9; dagegen tritt 5 bzaw. Li, wie 27. 
auch in den Kapiteln 58, 10 und 62, 19 wieder in der mit 
eichen Bedeutung auf. Der Autor gibt dann noch in 
m Kapitel jene Würter, welehe durch den Zusatz von 
oder einem 5j (64, 17) eine Wurzelerweite- 
rung durstellen. Eine Vollstindigkeit ist hiebeï in keinem 
Falle gegeben 
Bei der von Ibn es-Sikkit uns achon aus neinem _ÿ 
LU! (herausgegeben von P. Louis Cheikho, $.J., Beyrouth 
1896—1898) bekannten Methode, stets auch seine Gewihrs- 
münner anzufhren, sind einige vorkommende Wiederholun- 
gen nicht leicht zu vermeiden gewesen. 
Auszugsweise findet sich die vorliegende Abhandlun 


des Ibn es-Sikkit in dem Werke des es-Sujûti: & ja:ll Li 


Lelÿls &i eye; ich habe die dort angefthrten Würter in den 
19 a ça 


Anmerkungen stets angegeben, um die leichtere Müglichkeït 


der Vergleichung zu bieten. Zu demselben Gegenstande findet 
sich auch manches namentlich in: ‘Adeb pp. 411: 517 qq. 
598 sqq. Kitäb IT, 314sq. 339 sqq. 408 sqq. 418 sqq. 426 sqq. 
AAT sq. 478. 

Für 


nach einer Handschrift der Bajazid-Moschee, Sammelband 


VORREDE. 


Die Texte sur arabischen Lexikographie enthalten 


Sikkit, sowie swei 


Das ,Kitäb al-kalb u al-ïbdâl' von Ibn es 


Abhandlungen von al-Agma'i, nümlich das Kitäb el-ibil' in 


en und das Kitäb balk el-‘insint 


zwei verschiedenen Redakti 


Von dem Werke des 


bn es-Sikkit, betitel 


das in der Laleli-Mo: 


EN Sleel ce os es glace Jai 


schee in Konsta 


opel unter Nr. 1903 aufbewahrt wird 


konnte ich anlüflich meïnes dortigen Aufenthaltes eine Kopie 


mitbringen, wie ich bereits im ,Anzeiger‘ der kais. Akademic 
der Wissenschaften, phil.-hist. Klasse, 16. November 1899, 


Nr. XXIV, berichtete. Di 


Abschrift liegt der jetzigen Ver- 


entlichun 


agrunde. 


Das erwühnte Manuskript befindet sich in gutem Zu- 


stande, ist deutlich, in nicht altem Duktus geschrieben 


und meist vokalisiert; es ist jedenfalls nach ciner guten Vor- 


e der Titel angibt, beschüftigt sich der berühmte Le- 


xikograph in unserer Abhandlung mit jenen Würtern des Ara- 


vI 


dem Kameelbuche‘ des alAsma; ich gebe die betreffenden 
Bemerkungen unter Cod. B. — Für die mir hicbei bewiesenc 
grofe Liebenswtürdigkeït müchte ich auch an dieser Stelle 
allen erwiühnten Herren meinen wärmsten Dank nochmals 
zum Ausdrucke bringen. 

Es ist kein Zweifel, daB alle drei, bew. vier Handschrif- 
ten, die herangezogen werden konnten, unter einander den 
innigsten Zusammenhang haben und daf sie auf cine ge 
meinsame Redaktion #urtickgehen, für deren Ebrwürdigkeit 
die beigegebene ’Tsnäd-Kette sprich 

Danében besitzen wir in Wien unter den Schitzen 
der k. k. Hofbibliothek einen unbestritten sehr alten Codex, 
NF. 61, welcher mehrere Abhandlungen von al-’Agma'l ent- 
hült, von denen das Kitäb al-fark' durch D. H. Müller und das 


;Kitäb al-wuhüät dureh R. Geyer schon ediert wurden. Diese 


Handschrift enthält auch ein JN1 DES" von al-Agmai und 


zwar in einer ganz anderen Redaktion, so da die Abhand- 
lung hier ungeMhr dreimal 80 viel Text enthalt, als in der 
anderen. Die Verschiedenheit bezieht sich besonders auf dus 
erste Kapitel des Kameelbnches‘, su welchem auch die Ab- 
schnitte fiber Milchreichtum und Milcharmut zu rechnen sind, 
sowie auf jenes über die Krankheïten, wührend, von der An- 
ordnung der Reïhenfolge abgeschen, die Kapitel über die 
Farben, die Gang- und Laufarten, die Trinkpausen und die 
Namen für Kameelmengen eine annähernde Übereinstimmung 
mit den früher erwähnten Codices ergeben. Ganz selbstän- 


dig sind in der Wiener Handschrift die Abschnitte über 


y 


Nr. 3178, angefertigten Kopien fur die vorli 


kation eine, Cod. K., verwertet, we 


PTE CEE 


In dem erwähnten Berichte über die Ergebnisse meines 


Konstantinopeler Aufenthaltes habe ich schon bemerkt, daf 


hek ‘Atif Efendi unter Nr 


hiezu in der Bibl 3 cine Paral 


lele existiert, die aber für uns insofern wertlos ist, als sie eine 


dex der Bajazid-M 


he Abschrift d 


ziemlich ro hee dar- 


im Mitel das hier stehende 


stellt und beispielsweise gleich 


nommen hat 


| a Qi hertibi 
Zu dem gleichen Werke des al-Agma liegen noch wei- 


tere Manuskripte v 


Eines davon befindet sich in Kopen- 
H 


nach dem Cod. Nr. 1700 der Es- 


hagen als Cod. CVIT der Bibliotheca Re 


niensis, 


eine von Dr. P. Lemmin, 


eurial-Bibliothek angefertigte Kopie ist, wie schon in meïner 
gabe des Kitäb eë-Si° von al-Agmat bemerkt wurde. 


pmmene At 


ner Code chrift sitiere 


Mine vom Kopenh 


ich unter Cod. H. 


Ein in Bagdad lebender Muhammedaner, name 
Bibliothek 


gaôl il Le, besitzt in seiner reichhalt 
in H 


inglich sind, Allein tber 


schriften, d 


ndlungen von al-’As 


dition schwer 


leider ftx eine 


ention meines Freundes, Privat- 


gütige persünliche Int 
dozent Dr. Ernest Lindl in München, anlaGlich seines Bag- 
Î dader Aufenthaltes erhielt ich dureh die Freundlichkeït des 
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